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Vorwort 

Für die liechtensteinische Volks- und Wohnungszählung war der 1. Dezember 1960 Stichtag. 

Zu erfassen waren alle bewohnten Gebäude und bewohnten Wohnungen. Die Volks- und Wohnungs-

zählung im Fürstentum Liechtenstein erfolgte paralell mit der Volks- und Wohnungszählung 

in der Schweiz. In Zusammenarbeit mit deM Eidgenössischen Statistischen Amte in Bern besorg-

te das Amt für Statistik des Fürstentums Liechtenstein die Erhebung für die Volks- und 

Wohnungszählung 1960. Schlüsselung und Erstellen der Maschinentabellen für die liechten-

steinische Wohnungszählung bewerkstelligte das Eidgenössische Statistische Amt in Bern. 

Den Bundesbehörden für die Bewilligung der Aufarbeitung, dem Direktor des Eidgenös-

sischen Statistischen AmteS, Herrn Dr.h.c. A. Meli und dem Chef des Wohnungszählungsbüros, 

Herrn Dr. F. Bachmann, sei hiermit bestens gedankt. Ferner sei allen gedankt, die zu einem 

guten Gelingen der Wohnungszählung 1960 beigetragen haben. 

Die ersten Resultate konnten im Januar 1962 veröffentlicht werden, weitere Publikatio-

nen erfolgten 1963, u.a. Tabelle 4 im Volkszählungsband 1960 (Tabellenbuch). 

Vorliegendes Heft enthält 9 Tabellen über die Wohnungszählung 1960, eine Indextabelle 

1941 - 1960, 17 Vergleichstabellen über die Wohnungszählungen 1950 und 1960, ferner 2 

Tabellen mit graphischen Darstellungen. 

Die Rechtsgrundlage für die Volks- und Wohnungszählung vom 1. Dezember 1960 ist die 

fürstliche Verordnung vom 28. Oktober 1861 und die Regierungsverordnung LGB1. 1960 Nr. 18 

vom 25.8.1960, in welcher die Richtlinien für die Zählung enthalten sind. 

Vaduz, im,Oktober 1964 

—350- 	 AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

(A. Eberle) 
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Einleitung 

Gleichzeitig mit der Volkszählung vom 1. Dezember 1960 ist im 

Fürstentum Liechtenstein eine Wohnungszählung durchgeführt worden. 

Eine erste, gleichartige Erhebung wurde im Jahre 1950 gemacht. Es 

sind somit vergleichbare Ergebnisse vorhanden, was den Wert der 

neuesten Zählung erhöht. 

Das Wohnen nimmt im Dasein des Menschen neben andern Dingen einen 

wichtigen Platz ein. Aus diesem Grunde kommt der Wohnungszählung auch 

eine entsprechende Bedeutung zu. Gibt diese doch Auskunft über die 

Zahl der bewohnten Häuser und Wohnungen, die Entwicklung im Wohnungs-

bau, Zahl der Einfamilienhäuser, Zimmerzahl, Ausstattung der Wohnungen, 

die Zahl der Bewohner pro Wohnung und Wohnraum, sowie über die Miet-

preise. Auch in wirtschaftlicher, sozialer und hygienischer Hinsicht 

gibt die Wohnungszählung wertvolle Aufschlüsse. 

Einige Antworten und Vergleiche zu den Fragen. Angaben in Klammern 

sind Vergleichszahlen vom Jahre 1950. 

Wohnungsinhaber  

Von den insgesamt 3898 (3155) Wohnungsinhabern sind 3325 (2723) 

männlichen und 573 (432) weiblichen Geschlechts. 361 (311) Wohnungs-

inhaber sind ledigen Standes, 2981 (2437) verheiratet und 556 (407) 

verwitwet oder geschieden. Nach der sozialen Stellung sind 1247 (1272) 

Selbständig-Erwerbende; die Rückwärtsbewegung gegenüber 1950 ist vor-

wiegend bei der Landwirtschaft zu suchen, 529 (216) Wohnungsinhaber 

sind Angestellte in Privatbetrieben, 253 (146) Beamte und Angestellte 

in öffentlichen Diensten, 1190 (912) sind Arbeiter in Privatbetrieben, 

161 (162) Arbeiter in öffentlichen Diensten und 518 (447) Rentner, 

Pensionierte und Berufslose. Ausführliche Angaben über die Besitz-

verhältnisse, Wohnungsgrösse, Bauperiode, Ausstattung, Wohndichte und 

Jahresmietpreise nach der sozialen Stellung der Wohnungsinhaber sind 

in Tabelle 6 und Vergleichszahlen in den Tabellen 16, 16a und 17 des 

Wohnungszählungsbandes 1960 zu finden. 

Gebäudeart  - Bauuhr 

Die Frage nach der Gebäudeart war gegenüber der 1950er Zählung 

einfacher gestellt, indem nur nach den Einfamilienhäusern gefragt 

wurde. Aus diesem Grunde sind keine getrennten Resultate für die 
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Mehrfamilienhäuser und andere Gebäude mit Wohnungen vorhanden. Bauern-

häuser (auch freistehende) sowie Einfamilienhäuser mit gewerblichen 

Werkstätten, Läden usw. gelten nicht als Einfamilienhäuser. 

Von 3898 bewohnten Wohnungen sind 1317 in Einfamilienhäusern unter-

gebracht, das sind 33,7% (23,2). Von diesen 1317 Wohnungen in Ein-

familienhäusern sind 80,5% Eigentümerwohnungen, 14,3% Mieterwohnungen, 

1,9% Dienstwohnungen und 3,3% Freiwohnungen. 738 Einfamilienhäuser 

wurden vor 1947 erbaut, das sind 56,0% und 579 oder 44,0% seit 1947. 
Wie es hinsichtlich der bewohnten Einfamilienhäuser in den Gemeinden 

steht, ist in Tabelle 2 des Volkszählungsbandes 1960 ersichtlich. In 

Vaduz stehen 357 oder 27,1% der Einfamilienhäuser, in Triesen 168 oder 

12,8%, in Balzers 198 oder 15,o%, in Triesenberg 145 oder 13,o%, in 

Schaan 244 oder 18,5%, in Planken 15 oder 1,1%, in Eschen 93 oder 7,1%, 
in Mauren 51 oder 3,9%, in Gamprin 12 oder 0,9%, in Ruggell 17 oder 

1,3% und in Schellenberg 17 oder 1,3%. Bezüglich der Einfamilienhäuser 

sind Daten in deh Tabellen 2 und 12 des Wohnungszählungsbandes 1960 

und in Tabelle 4 des Volkszählungsbandes 1960 ersichtlich. 

Baujahr 

Von den 3898 bewohnten Wohnungen entfallen 2800 oder 71,8% in die 

Bauperiode vor 1947 und .1098 oder 28,2% in jene seit 1947. Hinsichtlich 

der Küchenausstattung der Wohnungen mit eigener Küche oder Kochnische 

nach Bauperiode, liegen folgende Resultate vor: 

Wohnungen 
im 
ganzen 

Mit 
Wasser- 
leitung 

Ohne 
Wasser- 
leitung 

Mit 	Mit 	Mit 
Holz- Kohlen- Gasherd 
herd 	herd 

Mit elek- 
trischem 
Herd 

Mit Holz und 
elektrischem 
Herd 

Vor 	1947 erbaut 2768 2660 108 253 28 42 843 1595 

Seit 1947 erbaut 1090 1082 8 10 6 4 779 340 

In Prozent 

Vor 	1947 erbaut 100,0 96,o 3,9 9,1 1,o 1,5 30,4 57,6 

Seit 1947 erbaut 100,o 99,2 0,7 0,9 0,5 0,3 66,8 31,1 

Details über die Bauperioden in Verbindung mit andern'Fragen sind in den Tabellen 2, 3, 4, 5, 5a, 7 und 12 

enthalten, sowie in Tab. 4 des Volkszählungsbandes 1960. 
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3. Besitzverhältnis  

Die Besitzverhältnisse der bewohnten Wohnungen mit Küche, Küchen-

anteil oder Kochnische, vom 1. Dezember 1960, sind folgende: 2586 (2068) 

oder 66,3% sind Eigentümerwohnungen, 35 (.) oder 0,9% Pächterwohnungen, 

989 (852) oder 25,4% Mieterwohnungen, 71 (69) oder 1,8% Dienstwohnungen 

und 217 (161) oder 5,6% Freiwohnungen. Anders ausgedrückt, 2/3 der 

Wohnungen sind Eigentümerwohnungen, 1/4  Mieterwohnungen und 1/12 Pächter-, 

Dienst- und Freiwohnungen. 

Nach der sozialen Stellung der Wohnungsinhaber gliedern sich die 

Besitzverhältnisse folgendermassen: 

Wohnungen 
im ganzen 

Eigentümer- Pächter- 
wohnungen 	wohnungen 

Mieter- 
wohnungen 

Dienst- 
wohnungen 

Frei-
wohnungen 

Liechtenstein 	 3898 2586 35 989 71 217 

1. 	Selbständig Erwerbende 	1247 1079 20 103 2 43 

2. 	Angestellte in Privatbetrieben 	529 225 5 270 10 19 

3. 	Beamte, Angestellte in öffentl.Diensten 	253 147 3 59 35 9 

4. 	Arbeiter in Privatbetrieben 	1190 700 6 398 18 68 

5 	Arbeiter in öffentlichen Diensten 	161 121 25 2 13 

6. 	Rentner, 	Pensionierte, Berufslose 	518 314 1 134 4 65 

In Prozent 

Liechtenstein 	 100,0 66,3 0,9 25,4 1,8 5,6 

Selbständig Erwerbende 	100,o 86,5 1,6 8,3 0,2 3,4 

Angestellte in Privatbetrieben 	100,o 42,5 1,0 51,o 1,9 3,6 

Beamte,Angestellte in öffentl.Diensten 100,o 58,2 1,2 23,3 13,8 3,5 

Arbeiter in Privatbetrieben 	100,o 28,o 0,5 33,5 1,5 5,7 

Arbeiter in öffentlichen Diensten 	100,0 75,2 - 15,5 1,2 8,1 

Rentner, Pensionierte, 	Berufslose 	100,o 60,6 0,2 25,9 0,7 12,5 

Die Tabellen 2, 4, 5, 5a, 6, 12, 14, 15 und 21 im Wohnungszählungsband 1960 und Tabelle 4 im Volkszählungs-

band 1960 enthalten Angaben über die Besitzverhältnisse und zwar in Kombination mit andern Fragen. 

4. Hauseigentümer 
Von den 3898 (3207*) bewohnten.Wohnungen sind 3235 (2749) im Eigen-

tum von Einzelpersonen, 345 (210) im Eigentum von mehreren Einzelper-. 

sonen, 66 (34**) im Eigentum von Bau- und Immobilien-Gesellschaften, 

146 (120) im Eigentum von andern Gesellschaften, 19 (9) im Eigentum von 

Vereinen und Stiftungen, 57 (55) im Eigentum von Gemeinden, 22 (20) im 

Eigentum des Staates und 8 (10) im Eigentum von ausländischen Staaten 

*) Einschliesslich 52 Leerwohnungen 
**) 7 im Eigentum von Immobilien-Genossenschaften 
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und internationalen Organisationen. Weitere Angaben sind in Tab. 1 

Wohnungszählung 1960 und in Tab. 4 Volkszählung 1960 enthalten. 

Küche, Wohnküche  

Gefragt wurde: Hat Ihre Wohnung eine eigene Küche - eigene Koch-

nische, oder haben Sie Küchenanteil mit einer andern Haushaltung? 

Besitzen Küche oder Kochnische eine Wasserleitung? Kochen Sie mit 

Holz - Kohle - Elektrizität - Gas oder ...? 

Die Antworten lauten: 3839 (3155) Wohnungen haben eine eigene Küche, 

19 eine eigene Kochnische, 20 Küchenanteil und 20 Wohnungen sind ohne 

Küche, Kochnische und Küchenanteil. Die Fragen nach der Küchenausstat-

tung sind folgendermassen beantwortet: 3742 Küchen haben eine Wasser-

leitung, 116 sind ohne Wasserleitung, Küchen mit Holzherd 263, mit 

Kohlenherd 34, mit Gasherd 46, mit elektrischem Herd 1572, mit Holz-

und elektrischem Herd 1935, mit Gas- und elektrischem Herd 6 und mit 

anderer Kochgelegenheit 2. Zu diesen Gesamtzahlen sind in Tabelle 3 die 

Detailzahlen für die Eigentümer-, Pächter- und Mieterwohnungen enthalten. 

Angaben über die Küche enthalten die Tabellen 2, 3,.13 und 23 des 

Wohnungszählungsbandes 1960, sowie Tabelle 4 des Volkszählungsbandes 1960. 

Wohnräume  

Von den 3898 (3207*) Wohnungen sind 62 (42) Einzimmerwohnungen, 414 

(352) Zweizimmerwohnungen, 790 (757) Dreizimmerwohnungen, 866 (764) 

Vierzimmerwohnungen, 899 (744) Fünfzimmerwohnungen, 410 (257) Sechs-

zimmerwohnungen, 205 (145) Siebenzimmerwohnungen, 127 (73) Achtzimmer-

wohnungen, 44 (26) Neunzimmerwohnungen, 36 (15) Zehnzimmerwohnungen und 

45 (32) Wohnungen mit 11 und mehr Zimmern. 

Die Resultate über die Wohnungen nach der Zimmerzahl, aufgegliedert 

nach Eigentümer- und Mieterwohnungen, zeigen im verhältnismässigen 

Vergleich gegenüber den 1950er Ergebnissen, in welcher Richtung eine 

Verschiebung eingetreten ist. 

Total Wohnungen mit 	... Zimmern 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 	und 
mehr 

In Prozent 1950 

Liechtenstein 100,o 1,3 11,o 23,6 23,8 23,2 8,o 4,5 2,3 0,8 0,5 1,o 

Eigentümerwohnungen 100,o 0,3 5,4 15,6 26,o 31,1 10,o 6,2 2,6 1,o 0,6 1,2 
Mieterwohnungen 100,o 2,7 21,2 42,1 20,o 7,6 3,2 1,2 1,3 0,6 0,1 

In Prozent 1960 

Liechtenstein 100,o 1,6 10,6 20,3 22,2 23,1 10,5 5,3 3,3 1,1 0,9 1,1 

Eigentümerwohnungen 100,o 0,2 6,3 13,1 22,5 29,9 13,7 6,6 3,9 1,4 1,o 1,4 
Mieterwohnungen 100,o 3,5 19,4 37,7 22,8 8,8 3,4 1,9 1,5 0,3 0,5 0,2 

*) Einschliesslich 52 Leerwohnungen 
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Aus vorangegangener Aufstellung geht hervor, dass prozentual verhält-

nismässig weniger 1, 3, 4 und 5 Zimmer-Eigentümerwohnungen vorhanden 

sind, als vor 10 Jahren. Demgegenüber sind bei den 2, 6, 7, 8, 9, 10, 11 

und mehr Zimmer-Eigentümerwohnungen verhältnismässig grössere Bestände. 

Bei den Mieterwohnungen sieht es folgendermassen aus: Prozentual verhält-

nismässig verglichen sind weniger 2, 3 und 9 Zimmer-Mieterwohnungen vor-

handen, als dieS die 1950er Zählung ausweist. Hingegen sind verhältnis-

mässig mehr grössere Mieterwohnungen vorhanden, als vor 10 Jahren; es 

ist ein Zuwachs bei den 2, 4, 5, 6, 7, 8, 10, 11 und mehr Zimmer-Mieter-

wohnungen zu verzeichnen. Das Resultat lautet für die Eigentümer- und 

Mieterwohnungen: weniger Kleinwohnungen, mehr Grosswohnungen. Hinsicht-

lich Zimmer und Wohnräume sind ausführlichere Angaben in den Tabellen 

2, 6, 7, 12, 16, 16a und 22 der Wohnungszählung 1960 und in Tabelle 4 

der Volkszählung 1960 enthalten. 

Die Wohndichte beträgt: a) Für alle Wohnungen berechnet; 22,4% (17,1) 

haben eine Wohndichte von 0,50 und weniger Bewohner pro Wohnraum, 47,9% 

(46,5) eine solche von 0,51 bis 1,00, 19,5% (22,6) eine solche von 1,01 

bis 1,50, 7,9% (10,3) eine solche von 1,51 bis 2,00 und 2,o% (3,2) eine 

solche von 2,01 und mehr. 

Für die Eigentümerwohnungen berechnete Wohndichte: 22,1% (17,1) die-

ser Wohnungen haben eine Wohndichte pro Wohnraum von 0,50 und weniger 

Bewohner, 49,6% (48,5) eine solche von 0,51 bis 1,00, 20,o% (22,9) eine 

solche von 1,01 bis 1,50, 6,9% (8,9) eine solche - von 1,51 bis 2,00 und 

1,2% (2,3) eine solche von 2,01 und mehr. 

Für die Mieterwohnungen berechnete•Wohndichte: 21,5% (14,o) der 

Mieterwohnungen haben eine Wohndichte von 0,50 und weniger Bewohner pro 

Wohnraum, 44,4%  (44,2) eine solche von 0,51 bis 1,00, 20,6% (22,7) eine 

solche von 1,01 bis 1,50, 11,3% (14,3) eine solche von 1,51 bis 2,00 

und 3,o% (4,5) eine solche von 2,01 und mehr. Angaben über die Wohn-

dichte enthalten die Tabellen: 5, 5a, 6, 15, 25 des Wohnungszählungs-

bandes 1960 und Tabelle 4 des Volkszählungsbandes 1960. 

Weitervermietung 

Im ganzen sind 349 (244) Wohnungen, welche Räume weitervermietet 

haben. Es sind dies 276 Eigentümerwohnungen, 7 Pächterwohnungen, 52. 

Mieterwohnungen, 4 Dienstwohnungen und 10 Freiwohnungen. 172 Wohnungen 

in Einfamilienhäusern haben Räume weitervermietet In Tabelle 2 des 

Wohnungszählungsbandes 1960 ist näheres ersichtlich. 

Wohnungsausstattung 

Von den 3898 (3155) ermittelten Wohnungen sind 54,3% (33,4) mit eige-

nem oder gemeinschaftlichem Bad ausgestattet, 94,1% (94,4)  mit eigenem 
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Abtritt, 95,9% (96,o) mit Wasserleitung, 7,7% (45,8) mit Holz- oder 

Kohlenherd, 92,o% (54,o) mit Gas- oder elektrischem Herd und 38,1% 

('20,3) haben Etagen-, Zentral- oder Fernheizung. Nähere Details hin-

sichtlich Ausstattung, Besitzverhältnisse und Bauperioden sind in 

Tabelle 4 und 14 enthalten. 

Ueber die Wohnungsausstattung nach der sozialen Stellung der Wohnungs-

inhaber sind in den Tabellen 6 und 17 Angaben enthalten. Einige summa-

rische Daten sind: Selbständig-Erwerbende 51,6% (31,6) der Wohnungen mit 

eigenem Bad oder Dusche, Angestellte in Privatbetrieben 82,9% (77,7), 

Beamte und Angestellte in öffentlichen Diensten 81,8% (71,9), Arbeiter 

in Privatbetrieben 43,5% (21,6), Arbeiter in öffentlichen Diensten 39,7% 

(28,3), Rentner, Pensionierte, Berufslose 47,8% (30,4). 

Die Wohnungen aller Schichten, nach der sozialen Stellung, haben zu 

91,5% bis 99,6% eigenen Abtritt. Die Ausstattung mit eigener Wasserlei-

tung bewegt sich im gleichen Rahmen, nämlich zwischen 94,4% und 99,6%. 

6,4% (50,4) der Wohnungen von Selbständig-Erwerbenden sind mit Holz-

oder Kohlenherd ausgestattet, für die Wohnungen der Angestellten in 

Privatbetrieben beträgt der Prozentanteil 3,o% (13,4), für jene der 

Beamten und Angestellten 'in öffentlichen Diensten 0,74 (15,7), für die 

Wohnungen der Arbeiter in Privatbetrieben 9,7% (49,2), für die Wohnungen 

der Arbeiter in öffentlichen Diensten 9,3% (32,7) und die Wohnungen der 

Rentner, Pensionierten, Berufslosen sind zu 13,8% (55,7) mit Holz- oder 

Kohlenherd ausgestattet. 

Entsprechend dem Rückgange der Holz- und Kohlenherde ist bei den 

elektrischen Herden, im Vergleich zum 1950er Bestand, ein Zuwachs fest-

zustellen. Die Wohnungen der Selbständig-Erwerbenden sind zu 93,5% 

(49,5) mit Gas- oder elektrischem Herd ausgerüstet, die Wohnungen der 

Angestellten in Privatbetrieben zu 96,5% (85,6), jene der Beamten und 

Angestellten 'in öffentlichen Diensten zu 99,2% (84,2), für die Wohnungen 

der Arbeiter in Privatbetrieben ergibt sich ein Prozentsatz von 90,o% 

(50,6), für diejenigen der Arbeiter in öffentlichen Diensten 90,o% (67,2) 

und für die Wohnungen der Rentner, Pehsionierten, Berufslosen 85,7% 

(44,0). 

Die Wohnungsausstattung mit Etagen- Zentral- oder Fernheizung beträgt 

.für die Wohnungen der Selbständig-Erwerbenden 35,6% (18,0), für die 

Wohnungen der Angestellten in Privatbetrieben 68,6% (57,4),  für diejeni-

gen der Beamten und Angestellten in öffentlichen Diensten 62,o% (51,3), 

für die Wohnungen der Arbeiter in Privatbetrieben 24,0%  (10,o), für jene 

der Arbeiter in öffentlichen Diensten 19,8% (12,9) und für die Wohnungen 

der Rentner, Pensionierten, Berufslosen 39,3% (25,5). 
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Die Wohnungsausstattung nach Gemeinden: Wohnungen mit eigenem Bad 

oder Dusche, Vaduz 73,2% (51,8), Schaan 61,4% (42,9), Balzers 47,o% 

(21,3), Triesen 44,1% (18,6), Mauren 41,3% (23,1), Eschen 38,2% (20,9), 
Triesenberg 30,3% (10,3), Schellenberg 28,7% (9,o), Gamprin 26,1% (10,3), 

'Planken 25,o% (14,2) und Ruggell 25,o% (9,o). 

Den grössten Prozentsatz der Wohnungen mit gemeinschaftlichem Bad 

oder Dusche hat Triesen mit 11,9% (6,2), es folgt Schaan mit 7,4% (5,4) 
und in den übrigen Gemeinden liegen die Werte zwischen 4,2% und 1,1%. 

Die Ausstattung der Wohnungen mit eigenem Abtritt bewegt sich zwischen 

88,9% (97,8) und 100,o% (100,o) und diejenige mit gemeinschaftlichem 

Abtritt zwischen 2,4% (1,3) und 10,8% (12,1). 

Bezüglich der Ausstattung der Wohnungen mit Etagen-, Zentral- oder 

Fernheizung, sind nach Gemeinden Unterschiede da. Die Resultate lauten: 

Vaduz 66,7% (43,5), Schaan 52,1% (36,1), Triesen 34,9% ( 10,2), Eschen 
30,6% (13,4), Balzers 28,8 (8,1), Mauren 20,8 (11,1), Triesenberg 12,-6 

(4,6), Schellenberg 12,6 (3,8) und Planken 7,1% (3,5). Ausführliche und 

mit andern Fragen kombinierte Resultate sind in den Tabellen 4, 6, 14, 
17 und 24 des Wohnungszählungsbandes 1960 und in Tabelle 4 des Volks-
zählungsbandes 1960 ersichtlich. 

9. Mietpreise  

Am 1. Dezember 1960 waren insgesamt 966 (772) Wohnungen vermietet, 

davon in Vaduz 317 (241), in Triesen 115 (88), Balzers 69 (67), Triesen-

berg 58 (38), Schaan 200 (168), Planken 3 (3), Eschen 77 (65), Mauren 
83 (64), Gamprin 15 (7), Ruggell 22 (19) und in Schellenberg 7 C12). 

Durchschnittliche Jahresmietpreise in Franken: Fürstentum Liechten-

stein 1482 (668), Vaduz 2037 (1248), Triesen 1292 (514), Balzers 1378 

(857), Triesenberg 782 (535), Schaan 1426 (955), Planken 960 (535), 

Eschen 1089 (955), Mauren 1047 (533), Gamprin 1038 (966), Ruggell 785 

(589) und Schellenberg 770 (450). 

Die Mieterwohnungen in Prozent nach Mietpreisstufen in Franken für 

das Fürstentum Liechtenstein: 14,o% der Mieterwohnungen sind in der 

Mietpreisstufe bis 499, 32,6% in der Stufe 500-999, 18,5% in der Stufe 

1000-1499, 12,4% in der Stufe 1500-1999 und 22,5% in jener mit 2000 und 

mehr Franken. 
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Die. durchschnittlichen.Jahresmietpreise nach der sozialen Stellung 

der Mieter betragen pro Wohnung in Franken: Selbständig-Erwerbende 

2072 (1410), Angestellte in Privatbetrieben 2036 (1421), Beamte und 

Angestellte in öffentlichen Diensten 1242 (1374), Arbeiter in Privat-

betrieben 865 (626), Arbeiter in öffentlichen Diensten 815 (677) und 

Rentner, Pensionierte, Berufslose 1904 (1040). Hinsichtlich der 

Mieterwohnungen und Mietpreise enthalten die Tabellen 3, 6, 7, 8 und 

26 des Wohnungszählungsbandes 1960 und Tabelle 4 des Volkszählungs-

.:bandes 1960 Angaben. 
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Wohnungen nach dem Hauseigentümer 

1 

Fürstentum Liechtenstein 
Gemeinde Vaduz 

Gemeindegrössenklassen 
gen im 
ganzen 

Wohnungen im Eigentum 

von 
Einzel- 

personen 

Wohnun- von 

mehreren 
Einzel- 

personen 

von von 
Bau- und 

Immobilien- 
Gesell- 
schatten 

von 
Bau- und 

Immobilien-
Genossen- 
schatten 

andern 
Gesell- 

schatten 
und 

Genossen- 
schatten 

von 
Vereinen 

und 
Stiftungen 

von 
Gemeinden 

von 
Kantonen 

des 
Fürstentums 

Liechten- 
stein  

von aus- 
ländischen 
Staaten und 
internatio- 

nalen 
Organi- 

sationen9 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 	. 12 

WOHNUNGEN 

LIECHTENSTEIN 3898 3235 345 66 — 1.46 19 57 — 22 8 
VADUZ 831 596 85 33 — 93 9 13 — 2 — 
GDEN 2000 — 4999 E. 2) 1974 1552 212 44 — 115 17 26 5 3 
GDEN 	1000 — 	1999 E. 1538 1334 111 22 — 30 1 20 — 15 5 
GDEN UNTER 1000 E. 386 349 22 — — 1 1 11 — 2 — 

BEWOHNER 

LIECHTENSTEIN 16006 13586 1333 191 — 503 71 210 — 90 22 
VADUZ 3189 2379 320 93 — 299 40 50 — 8 - 
GDEN 2000 — 4999 E. 	2) 8061 6542 792 133 — 391 64 105 — 27 7 
GDEN 	1000 — 1999 E. 6201 5442 456 58 — 104 1 68 — 57 15 
GDEN 	UNTER 	1000 E. 1744 1602 855 — — 8 6 . 37 — 6 — 

2) Einschliesslich Vaduz 

1) Inbegriffen nach ausländischem Recht konstituierte Gesellschaften 
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Wohnungen nach Besitzverhältnis, Bauperiode, Küchenverhältnis, Zimmerzahl und Weitervermietung 

2 	Fürstentum Liechtenstein, Vaduz 
Gemeindegrössenklassen 

Besitzverhältnisse 
Bauperioden 

Küche 

Wohnungen Wohnungen mit ... Zimmern Wohnungen Wohnun- 
gen 
mit 

Weiter- 
vermie- 
Wng 

• 
im 

ganzen 

in Ein- 
familien- 
häusern 

1 2 3 4 5 6 7  
und 
mehr 

mit 
Mansarde 

mit 
Wohn- 
diele 

mit 
Mansarde 

und 
Wohn- 
diele 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

LIECHTENSTEIN 3898 1317 62 414 790 866 899 410 457 345 166 26 349 
EIGENTUEMERWOHNUNGEN 2586 1061 5 162 339 582 773 354 371 234 106 14 276 
PAECHTERWOHNUNGEN 35 — 1 2 9 5 4 2 1.2 4 2 — 7 
MIETERWOHNUNGEN 989 188 34 192 373 225 87 34 44 84 45 11 52 
GENOSSENSCHAFTERWOHNUNGEN — — — — — — — — — — — — — 
DIENSTWOHNUNGEN 71 25 2 3 15 21 8 11 11 7 5 — 4 
FREIWOHNUNGEN 217. 43 20 55 54 33 27 9 19 16 8 1 10 

VOR 1947 ERBAUT 2800 738 54 327 593 649 640 260 277 275 100 15 204 
SEIT 1947 ERBAUT 1098 579 8 87 197 217 259 150 180 70 66 11 145 

WOHNUNGEN MIT EIG. KUECHE 3839 1316 41 398 780 860 896 410 454 343 164 26 348 
WOHNUNGEN MIT EIG.KOCHNISCHE 19 1 5 9 4 — — — 1 1 2 — — 
WOHNUNGEN MIT KUECHENANTEIL 20 — 3 6 5 4 2 — — 1 — — 1 
WOHNUNGEN OHNE KUECHE 20 — 13 1 1 2 1 — 2 — — — — 

VADUZ 831 357 17 77 175 167 131 97 167 67 55 5 110 
EIGENTUEMERWOHNUNGEN 441 262 1 15 46 77 92 77 133 34 33 3 85 
PAECHTERWOHNUNGEN 10 — — 1 3 2 1 — 3 2 1 — 2 
MIETERWOHNUNGEN 321 76 11 55 110 79 32 14 20 21 16 2 18 
GENOSSENSCHAFTERWOHNUNGEN — — — — — — — — — — — — — 
DIENSTWOHNUNGEN 26 7 2 2 7 7 2 4 2 3 3 — 3 
FREIWOHNUNGEN 33 12 3 4 9 2 4 2 9 1 2 — 2 

VOR 1947 ERBAUT 532 203 15 49 123 110 83 55 97 46 29 2 63 
SEIT 	1947 ERBAUT 299 154 2 28 52 57 48 42 70 21 26 3 47 

WOHNUNGEN MIT EIG. KUECHE 814 357 11 73 173 166 129 97 165 67 54 5 110 
WOHNUNGEN MIT EIG.KOCHNISCHE 7 — 1 3 2 — — — 1 — 1 — — 
WOHNUNGEN MIT KUECHENANTEIL 2 — — 1 — — 1 — — — — — — 
WOHNUNGEN OHNE KUECHE 8 — 5 — — 1 1 — 1 — — — — 

GDEN 2000 — 4999 E.1) 1974 799 34 170 405 393 444 215 313 146 98 14 244 
EIGENTUEMERWOHNUNGEN 1219 625 4 40 151 220 363 186 255 84 64 6 196 
PAECHTERWOHNUNGEN 16 — — 1 3 3 1 1 7 3 1 — 3 
MIETERWOHNUNGEN 595 133 20 108 217 142 60 18 30 53 25 7 37 
GENOSSENSCHAFTERWOHNUNGEN — — — — — — — — — — — — — 

1 	DIENSTWOHNUNGEN 42 14 2 2 9 12 5 6 6 3 4 — 3 
FREIWOHNUNGEN 102 27 8 19 25 16 15 4 15 3 4 1 5 

VOR 1947 ERBAUT 1336 430 30 128 303 280 285 125 185 106 58 9 135 
SEIT 1947 ERBAUT 638 369 4 42 102 113 159 90 128 40 40 5 109 

WOHNUNGEN MIT EIG. KUECHE 1938 799 21 162 400 389 441 215 310 145 97 14 243 
WOHNUNGEN MIT EIG.KOCHNISCHE 11 — 3 4 3 — — — 1 1 1 — — 
WOHNUNGEN MIT KUECHENANTEIL 12 — 2 4 1 3 2 — — — — — 1 
WOHNUNGEN OHNE KUECHE 13 — 8 — 1 1 1 — 2 — — — — 

GDEN 1000 — 1999 E. 1538 457 22 215 345_ 362 324 159 111 181 62 10 93 
EIGENTUEMERWOHNUNGEN 1060 385 1 110 163 271 290 136 89 135 39 6 71 
PAECHTERWOHNUNGEN 16 — 1 — 6 2 3 1 3 1 — — 4 
MIETERWOHNUNGEN . 	345 49 14 74 142 69 19 14 13 30 19 4 13 
GENOSSENSCHAFTERWOHNUNGEN — — — — — — — — — — — — — 
DIENSTWOHNUNGEN 20 7 — 1 6 4 2 4 3 3 — — 1 
FREIWOHNUNGEN 97 16 6 30 28 16 10 4 3 12 4 — 4 

VOR 1947 ERBAUT 1148 275 18 174 261 273 248 107 67 152 36 4 57 
SEIT 1947 ERBAUT 390 182 4 41 84 89 76 52 44 29 26 6 36 

WOHNUNGEN MIT EIG. KUECHE 1518 456 16 208 340 360 324 159 111. 180 61 10 93 
WOHNUNGEN MIT EIG.KOCHNISCHE 7 1 2 4 1 — — — — — 1 — — 
WOHNUNGEN MIT KUECHENANTEIL 8 — 1 2 4 1 — — 1 — — — 
WOHNUNGEN OHNE KUECHE 5 — 3 1 — 1 — — — — — — — 

1) Einschliesslich Vaduz 
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Wohnungen nach Besitzverhältnis, Bauperiode, Küchenverhältnis, Zimmerzahl und Weitervermietung 

Einfamilienhäuser Einfamilienhäuser mit. 	. Zimmern 
Bewohner 

in Ein- 
familien- 
häusern 

Wohnungen mit...Zimmern 2 
Be- 

zeich-
nung ganzen 

im mit 
Wohn- 
diele 

mit 
Weiter- 
vermie

tung 
 - 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

11 
und 
mehr  

0 7 8 9 10 
11 
und 
mehr 

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 

1317 77 172 3 13 106 265 433 224 131 68 27 21 26 5595 — 205 127 44 36 45 LI 
1061 59 151 1 7 74 207 362 191 110 52 22 14 21 4647 — 172 102 35 27 35 E 

— — — — — — — — — — — — — — — — 3 2 3 1 3 P 
188 13 17 1 6 27 44 54 25 14 9 2 4 2 708 — 19 15 3 5 2 M 
— — — — — — — — — — — — — — — G 
25 1 1 — — 1 6 4 5 5 3 — 1 — 77 — 6 3 — 1 1 0 
43 4 3 1 — 4 8 13 3 2 4 3 2 3 163 — 5 5 3 2 4 F 

738 38 73 3 10 78 172 232 105 63 36 14 12 13 3008 — 119 82 28 20 28 BP.1 
579 39 99 — 3 28 93 201 119 68 32 13 9 13 2587 — 86 45 16 16 17 BP.2 

1316 77 172 3 13 105 265 433 224 131 68 27 21 26 5594 — 204 126 44 36 44 KUE 
1 — — — - 1 — — — — — — — — 1 — — 1 — — — KO 

— — — — — — — — — — — — — — — — KA 
— — — — — — — — — — — 1 — — — 1 OK 

357 31 57 2 3 18 55 86 67 62 27 14 10 13 1452 — 74 45 16 14 18 V 
262 23 46 1 1 6 36 61 53 52 22 12 8 10 1124 — 59 33 14 12 15 E 
— — — — — — — — — — — 2 1 — — — P 
76 5 9 — 2 11 18 20 12 6 3 1 2 1 255 — 8 8 1 2 1 M 
— — — — — — — — — — — — — • — — — — — — — — G 
7 1 1 — — 1 1 1 2 21 — 2 — — — — D 

12 2 1 1 — — — 4 — 2 2 1 — 2 52 — 3 3 1 — 2 F 

203 14 28 2 2 13 34 50 34 31 16 7 7 7 810 — 40 31. 8 8 10 BP.1 
154 17 29 — 1 5 21 36 33 31 11 7 3 6 642 — 34 14 8 6 8 BP.2 

357 31 57 2 3 18 55 86 67 62 27 14 10 13 1452 — 74 44 16 14 17 KUE 
— — — — — — — — — — — — 1 — — — KO 
— — — — — — — — — — — — — — — — KA 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 1 OK 

799 52 132 3 10 49 129 262 132 97 52 24 19 22 3399 — 129 90 33 26 35 GR.6 
625 39 115 1 5 31 88 212 114 82 42 20 12 18 2796 — 107 73 28 18 29 E 
— — — — — — — — — — — 2 1 1 1 2 P 

133 9 14 1 5 16 33 41 15 10 6 1 4 1 454 — 13 11 1 4 1 M 
— — — — — — — — — — — — — — — — 0 
14 1 1 — — 1 4 2 2 3 1 — 1 — 47 — 4 1 — 1 — 13 
27 3 2 1 — 1 4 7 1 2 3 3 2 3 102 — 3 4 3 2 3 F 

430 23 51 3 7 39 78 131 62 49 26 12 11 12 1730 — 73 57 19 13 23 BP.1 
369 29 81 — 3 10 51 131 70 48 26 12 8' 10 1669 — 56 33 14 13 12 BP.2 

799 52 132 3 10 49 129 262 132 97 52 24 19 22 3399 — 128 89 33 26 34 KUE 
— — — — — — — — — _ _ _ _ _ _ _ _ 1 — — — KO 
— — — — — — — — — — — — — — — — KA 
— — — — — — — — — 1 — — — 1 OK 

457 24 39 — 2 49 118 151 87 30 14 2 2 2 1922 — 59 27 10 8 7 GR.7 
385 19 36 — 1 36 103 133 73 25 10 1 2 1 1623 — 50 22 6 7 4 E 
— — — — — — — — — — — — — 2 — 1 P 
49 4 2 — 1 10 11 10 9 4 2 1 — 1 225 — 6 3 2 1 1 NI 
— — — — — — — — — — — — — — — — G 

7 — — — — — — 2 3 1 1 — — — 13 — 1 1 — — 1 D 
16 1 1 — — 3 4 6 2 — 1 — — — 61 — 2 1 — — — F 

275 14 21 — 2 33 83 93 40 12 8 2 1 1 1141 — 33 16 9 5 4 8P.1 
182 10 18 — — 16 35 58 47 18 6 — 1 1 781 — 26 11 1 3 3 8P.2 

456 24 39 — 2 48 118 151 87 30 14 2 2 2 1921 — 59 27 10 8 7 KUE 
1 — — — — 1 — — — 1 — — — — — — KO 

— — — — — — — — — — — — — — — — KA 
— — — — — — — — — — — — — — — — OK 

— 17 — 



Wohnungen nach Besitzverhältnis, Bauperiode, Küchenverhältnis, Zimmerzahl und Weitervermietung 

2 	Fürstentum Liechtenstein, Vaduz Wohnungen Wohnungen mit ... Zimmern Wohnungen Wohnun- 

vermle-
tung 

Besitzverhältnisse 

Küche 	• 
ganzen 

in Ein- 

häusern 
1 2 

Gemeindeg rössenklassen gen  

3 4 

mit
Im 5 6 

7 
und 
mehr 

mit 
Mansarde 

mit mit 
Wohn- 
diele 

mit 
Mansarde 

und 
Wohn-  
diele 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

GOEN UNTER 1000 E. 386 61 6 29 40 111 131 • 36 33 18 6 2 12 
EIGENTUEMERWOHNUNGEN 307 51 — 12 25 91 120 32 27 15 3 2 9 
PAECHTERWOHNUNGEN 3 — — 1 — — — — 2 — 1 — — 
MIETERWOHNUNGEN 49 6 — LO 14 14 8 2 1 1 1 — 2 
GENOSSENSCHAFTERWOHNUNGEN — — — — — — — — — — — — — 
DIENSTWOHNUNGEN 9 4 — — — 5 1 1 2 1 1 — — 
FREIWOHNUNGEN 18 — 6 6 1 1 2 1 1 1 — — 1 

VOR 1947 ERBAUT 316 33 6 25 29 96 107 28 25 17 6 2 12 
SEIT 1947 ERBAUT 70 28 — 4 11 15 24 8 8 1 — — — 

WOHNUNGEN MIT EIG. 	KUECHE 383 61 4 28 40 111 131 36 '33 18 6 2 12 
WOHNUNGEN MIT EIG.KOCHNISCHE 1 — — 1 — — — — — — — — — 
WOHNUNGEN MIT KUECHENANTEIL — — — — — — — — — — — — — 
WOHNUNGEN OHNE KUECHE 2 — 2 — — — — — — — — — — 
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Wohnungen nach Besitzverhältnis, Bauperiode, Küchenverhältnis, Zimmerzahl und Weitervermietung 

Einfamilienhäuser Einfamilienhäuser mit. 	. Zimmern Wohnungen mit ...Zinimern 2 
Be- 

zeich-
nung 

im 
ganzen 

mit 
Wohn- 
diele 

mit 
Weiter-
vermie-

tung 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 
1.1 

und 
mehr  

Bewohner 
in Ein- 

Jamillen- 
häusern 

0 7 8 9 10 
ii 

und 
mehr 

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 

61 1 1 — 1 8 18 20 5 4 2 — 2 274 — 17 10 1 2 3 GR.8 
51 1 — — 1 7 16 17 4 3 — 1 — 2 228 — 15 7 1 2 2 E 
— — — — — — — — — — 1 1 — — — P 

6 — 1 — — 1 — 3 1 — 1 — — — 29 — — 1 — — — M — — — — — — — — — — — — — — — — G 
4 — — — — — 2 — — 1 1 — — — 17 — 1 1 — — — 0 

— — — — — — — — — — — — — 1 F 

33 1 1 — 1 6 11 8 3 2 2 — — — 137 — 13 9 — 2 1 BP.1 
28 — — — — 2 7 12 2 2 — 1 — 2 137 — 4 1 1 — 2 BP.2 

61 1 1 — 1 8 15 20 5 4 2 1 — 2 274 — 17 10 1 2 3 KUE 
— — — — — — — — — — — — — — — — KO — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — KA — — — — — — — — — — — — — — — — OK 
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Wohnungen mit eigener Küche oder Kochnische nach Bauperiode und Küchenausstattung 

3 	Fürstentum Liechtenstein 
Gemeinde Vaduz 

Gemeindegrössenklassen 
Bauperioden 

Wohnun- 
gen im 
ganzen 

Küchenausstattung 

Mit 
Wasser- 
leltung 

Ohne 
Wasser- 
leitung 

Mit 
Hölzherd 

Mit 
Kohlenherd 

Mit 
Gasherd 

Mit 
elektrischem 

Herd 

Mit 
Holz- und 

elektrischem 
Herd 

Mit 
Ges- und 

elektrischem 
Herd 

mit 
anderer 
Koch-

einrichtung 

1 2 3 4 5 8 7 8 9 10 11 

LIECHTENSTEIN 3858 3742 116 263 34 46 1572 1935 6 2 
VOR 1947 ERBAUT 2768 2660 108 253 28 42 843 1595 6 1 
SEIT 1947 ERBAUT 1090 1082 8 .10 6 4 729 340 — 1 

VADUZ 	. 821 816 5 57 11 16 607 125 4 1 
VOR 1947 ERBAUT 525 520 5 57 10 15 330 108 4 1 
SEIT 	1947 ERBAUT 296 296 — — 1 1 277 17 — — 

GDEN 2000 — 4999 E.1) 1949 1936 13 115 18. 32 1080 699 4 1 
VOR 1947 ERBAUT 1317 1304 13 114 16 31 578 573 4 1 
SEIT 1947 ERBAUT 632 632 — 1 2 1 502 126 — — 

GDEN 1000 — 1999 E. 1525 1502 23 112 13 11 442 945 1 1 
VOR 	1947 ERBAUT 1137 1116 21 104 10 8 236 778 1 — 
SEIT 1947 ERBAUT 388 386 2 8 3 3 206 167 — 1 

GDEN UNTER 1000 E. 384 304 80 36 3 3 50 291 1 — 
VOR 1947 ERBAUT ' 	314 240 74 35 2 3 29 244 1 — 
SEIT 1947 ERBAUT 70 64 6 1 1 — 21 47 — — 

1) Einschliesslich Vaduz 

Wohnungen mit eigener Küche oder Kochnische nach Bauperiode und Küchenausstattung 

EIGENTUEMERWOHNUNGEN 

3 	Fürstentum Liechtenstein 
Gemeinde Vaduz 

Gemeindegrössenklassen 
Bauperioden 

Wohnun- 
gen im 
ganzen 

Küchenausstattung 

Mit 
Wasser- 
leitung 

Ohne 
Wasser- 
leitung 

Mit 
Holzherd 

Mit 
Kohlenherd 

Mit 
Gasherd 

Mit 
elektrischem 

Herd 

M(t 
Holz- und 

elektrischem 
Herd 

mit 
Gas- und 

elektrischem 
Herd 

Mit 
anderer 
Koch- 

einrichtung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

LIECHTENSTEIN 2573 2491 82 159 15 14 849 1531 5 — 
VOR 1947 ERBAUT 1838 1764 74 152 10 10 425 1236 5 — 
SEIT 1947 ERBAUT 735 727 8 7 5 4 424 295 — — 

VADUZ 437 434 3 17 4 4 318 90 4 — 
VOR 1947 ERBAUT 276 273 3 17 3 3 174 75 4 — 
SEIT 1947 ERBAUT 161 161 — — 1 1 144 15 — — 

GDEN 2000. — 4999 E.1) 1209 1204 5 55 ; 8 8 583 551 4 — 
VOR 1947 ERBAUT 798 793 5 54 6 7 291 436 4 — 
SEIT 1947 ERBAUT 411 411 — 1 2 1 292 115 — — 

GDEN 1000 — 1999 E. 1057 1049 8 76 5 6 240 729 1 — 
VOR 1947 ERBAUT 789 783 6 71 3 3 120 591 1 — 
SEIT 1947 ERBAUT 268 266 2 5 2 3 120 138 — — 

GDEN UNTER 1000 E. 307 238 69 28 2 — 26 251 — — 
VOR 1947 ERBAUT 251 188 63 27 1 — 14 209 — — 
SEIT 1947 ERBAUT 56 50 6 1 1 — 12 42 — — 

1) Einschliesslich Vaduz 
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Wohnungen mit eigener Küche oder Kochnische nach Bauperiode und Küchenausstattung 

PAECHTERWOHNUNGEN 

Fürstentum Liechtenstein 
Gemeinde Vaduz 

Gemeindegrössenklassen 
Bauperioden 

Wohnun- 
gen im 
ganzen 

3 Küchenausstattung 

Mit 
Wasser- , 
leitung 	- 

Ohne 
Wasser- 
leitung 

Mit 
Holzherd 

Mit 
Kohlenherd 

Mit 
Gasherd 

Mit 
elektrischem 

Herd 

Mit 
Holz- und 

elektrischem 
Herd 

Mit 
Gas- und 

elektrischem 
Herd 

Mit 
anderer 
Koch- 

einrichtung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

LIECHTENSTEIN 34 33 1 3 — — 22 9 — — 
VOR 1947 ERBAUT 24 23 1 3 — — 13 8 — — 
SEIT 1947 ERBAUT 10 10 — — — — 9 1 — — 

VADUZ 9 9 — 1 — — 8 — — — 
VOR 1947 ERBAUT 5 5 — 1 — — 4 — — — 
SEIT 1947 ERBAUT 4 4 — — — 4 — — — 

GDEN 2000 — 4999 E.1) 15 15 — 1 — — 13 1 — — 
VOR 1947 ERBAUT 9 9 — 1 — — 7 1 — — 
SEIT 1947 ERBAUT 6 6 — — — — 6 — — — 

GDEN 1000 — 1999 E. 16 15 1 2 — — 9 5 — — 
VOR 1947 ERBAUT 12 11 1 2 — — 6 4 — — 
SEIT 1947 ERBAUT 4 4 — — — — 3 1 — — 

GDEN UNTER 1000 E. 3 3 — — — — — 3 — — 
VOR 1947 ERBAUT 3 3 — — — — — 3 — 
SEIT 1947 ERBAUT — — — — — — — — — 

1) Einschliesslich Vaduz 

Wohnungen mit eigener Küche oder Kochnische nach Bauperiode und Küchenausstattung 

MIETERWOHNUNGEN 

3 	Fürstentum Liechtenstein 
Gemeinde Vaduz 

Gemeindegrössenklassen 
Bauperioden 

Wohnun- 
gen im 
ganzen 

Küchenausstattung 

Mit 
Wasser- 
leitung 

Ohne 
Wasser- 
leitung 

Mit 
Holzherd 

Mit 
Kohlenherd 

Mit 
Gasherd 

Mit 
elektrischem 

Herd 

mit 
Holz- und 

elektrischem 
Herd 

Mit 
Gas- und 

elektrischem 
Herd 

Mit 
anderer 
Koch- 

einrichtung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

LIECHTENSTEIN 974 948 26 79 14 28 570 281 1 1 
VOR 1947 ERBAUT 678 652 26 77 13 28 312 247 1 — 
SEIT 1947 ERBAUT 296 296 — 2 1 — 258 34 — 1 

VADUZ 318 317 1 38 7 12 238 23 — — 
VOR 1947 ERBAUT 207 206 1 38 7 12 127 23 — — 
SEIT 1947 ERBAUT 111 111 — — — — 111 — — — 

GDEN 2000 — 4999 E.1)  • 588 582 6 52 9 21 401 105 — — 
VOR 1947 ERBAUT 406 400 6 52 9 21 225 99 — — 
SEIT 1947 ERBAUT 182 182 — — — — 176 6 — 

GOEN 1000 — 1999 E. 337 326 11 22 4 5 152 153 — 1 
VOR 1947 ERBAUT 236 225 11 20 3 5 79 129 — — 
SEIT 1947 ERBAUT 101 101 — 2 1 — 73 24 — 1 

GDEN UNTER 1000 E. 49 40 9 5 1 2 17 23 1 — 
VOR 1947 ERBAUT 36 27 9 5 1 2 8 19 1 — 
SEIT 1947 ERBAUT 13 13 — — — — 9 4 — — 

1) Einschliesslich Vaduz 
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Wohnungen nach Besitzverhältnis, 

4 	Fürstentum Liechtenstein 

Gemeinde Vaduz 
Gemeindegrössenklassen 

Besitzverhältnisse 
Bauperioden 

Wohnun-
gen 
im  

ganzen 

Bad oder Dusche Abtritt Heizung 

Mit 
eigenem 
Bad oder 
Dusche 

mit 
gemein- 
schaftl. 

Bad 
oder 

Dusche 

Ohne 
Bad oder 
Dusche 

Mit 
eigenem 
Abtritt 

Mit 
gemein-
schalt- 
hohem 
Abtritt 

Einzelofenheizung Etagen 

Im 
>ganzen 

mit Holz 
oder 
Kohle 

mit Oel mit Gas 
mit 

Elektri- 
zität 

Im 

ganzen  

mit Holz 
oder 
Kohle 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

LIECHTENSTEIN 3898. 1942. 178- 1778 3670 225 2412 2177 231 — 4 220 209 
EIGENTUEMERWOHNUNGEN 2586 1303 82 1201 2487 98 1657 1525 128 — 4 149 142 
PAECHTERWOHNUNGEN 35 22 — 13 33 1 15 10 5 — — 1 — 
MIETERWOHNUNGEN 989. 492 75 422 904 84 565 483 82 — — 57 54 
GENOSSENSCHAFTERWOHNUNGEN — — — — — — .. — — — — — 

VOR 1947 ERBAUT 2800 1030 127 1643 2606 191 2113 1929 180 — 4 135 127 
SEIT 1947 ERBAUT 1098 912 51 135 1064 34 299 248 51 — — 85 82 

VADUZ 831 609 26 196 791 40 276. 238 35 — 3 62 60 
EIGENTUEMERWOHNUNGEN 441 348 11 82 425 16 140 123 14 — 3 32 31 
PAECHTERWOHNUNGEN 10 9 — 1 10 — 1 1 — — — — — 
MIETERWOHNUNGEN 321 206 14 101 301 20 116 96 20 — — 26 25 
GENOSSENSCHAFTERWOHNUNGEN — — — — — — — — — — — — — 

VOR 1947 ERBAUT 532 319 22 191 494 38 266 230 33 — 3 46 45 
SEIT 	1947 ERBAUT 299 290 4 5 297 2 10 8 2 — — 16 15 

GDEN 2000 — 4999 E. 1) 1974 1244 96 634 1856 118 932 847 82 — 3 131 122 
EIGENTUEMERWOHNUNGEN 1219 794 47 378 1170 49 581 539 39 — 3 79 73 
PAECHTERWOHNUNGEN 16 14 — 2 16 — 3 3 — — — — — 
MIETERWOHNUNGEN 595 350 37 208 546 49 280 242 38 — — 43 40 
GENOSSENSCHAFTERWOHNUNGEN — — — — — — — — — — — — — 

VOR 1947 ERBAUT 1336 664 72 600 1228 108 827 756 68 — 3 99 92 
SEIT 	1947 ERBAUT 638 580 24 34 628 10 105 91 14 — — 32 30 

GDEN 1000 — 1999 E. 1538 597 78 863 1445 90 1148 1020 127 — 1 75 73 
EIGENTUEMERWOHNUNGEN 1060 431 34 .595 1019 40 809 734 74 — 1 56 55 
PAECHTERWOHNUNGEN 16 8 — 8 15 — 9 5 4 — — 1 — 
MIETERWOHNUNGEN 345 130 36 179 310 34 243 202 41 — — 14 14 
GENOSSENSCHAFTERWOHNUNGEN — — — — — — — — — — — — — 

VOR 1947 ERBAUT 1148 307 55 786 1075 70 993 897 95 — 1 27 26 
SEIT 1947 ERBAUT 390 290 23 77 370 20 155 123 32 — — 48 47 

GDEN UNTER 1000 E. 386 101 4 281 369 17 332 310 22 — — 14 14 
EIGENTUEMERWOHNUNGEN 307 78 1 228 298 9 267 252 15 — — 14 14 
PAECHTERWOHNUNGEN 3 — — 3 2 1 3 2 1 — — — — 
MIETERWOHNUNGEN 49 12 2 35 48 1 42 39 3  — — — — 
GENOSSENSCHAFTERWOHNUNGEN — — — — — — — — — — — — — 

VOR 1947 ERBAUT 316 59 — 257 303 13 293 276 17 — — 9 9 
SEIT 1947 ERBAUT 70 42 4 24 . 	66 4 39 34 5 — — 5 5 

1) Einschliesslich Vaduz 
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Bauperiode und Wohnungsausstattung 

und Brennstoff Warmwasserversorgung 

Bezeich- 
nung 

helzung Zentralheizung Fernheizung 
Mit 

Holz - 
badeofen 

Mit 

se3cohielemr  

Mit 
Gas- 

apparat 

Mit 
zentraler 
Anlage 

Ohne 
Warm-
wasser- 

ver- 
mmmg 

mit Oel mit Gas Elektri- 
zitätim 

ganzen mit Holz 
oder 

Kohle 
mit Oel mit Gas 

mit 
Elektri- 

zität 

mit elektri- 
im 

ganzen 

mit Holz 
oder 

Kohle 
mit Oel mit Gas 

mit 
Elektri- 

zität 
15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 

10 — — 1262 583 679 — — 4 2 2 — — 438 1592 3 135 1730 LI 
7 — — 779 408 371 — — 1 1 — — — 331 1043 2 44 1166 E 
1 — — 19 8 11 — — — — — — — 20 — 	. 2 13 P 
2 — — 364 126 238 — — 3 1 2 — — 90 407 1 79 412 M 

— — — — — — — — _ — — — — — — — — — G 

7 — — 548 292 256 — — 4 2 2 — — 325 820 3 50 1602 BP.1 
3 — — 714 291 423 — — — — — — — 113 772 — 85 128 BP.2 

1 — — 493 179 314 — — — — — — — 47 540 2 59 183 V 
1 — — 269 114 155 — — — — — — — 28 324 1 13 75 E 

— — — 9 5 4 — — — — — — — — 8 — 1 1 P 
— — — 179 54 125 — — _ — — — 18 165 1 42 95 M 
— — — — — — — — — — — — — — — — — G 

— — — 220 101 119 — — — — — — — 44 289 2 18 179 BP.1 
1 — — 273 78 195 — — — — — — 3 251 — 41 4 BP.2 

8 — — 909 387 522 — — 2 2 — — — 200 1076 2 89 607 GR.6 
6 — — 558 271 287 — — 1 1 — — — 139 693 1 26 360 E 

— — — 13 6 7 — — — — — — — — 13 — 1 2 P 
2 — — 271 89 182 — — 1 1 — — 53 284 1 57 200 M 

— — — — — — — — — — — — — — — — — — G 

6 — — 408 205 203 — — 2 2 — — — 166 558 2 34 576 BP.1 
2 — — 501 182 319 — — — — — — — 34 518 — 55 31 BP.2 

2 — — 313 165 148 — — 2 — 2 — — 213 430 1 44 850 GR.7 
1 — — 195 117 78 — — — — — — — 170 285 1 18 586 E 
1 — — 6 2 4 — — — — — — — — 7 — 1 8 P 

— — — 86 32 54 — — 2 — 2 — — 35 111 — 22 177 M 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — G 

1 — — 126 75 51 — — 2 — 2 — — 142 216 1 14 775 BP.1 
1 — — 187 90 97 — — — — — — 71 214 — 30 75 BP.2 

— — — 40 31 9 — — — — — — — 25 86 — 2 273 GR.8 
— — — 26 20 6 — — — — — — — 22 65 — — 220 E 
— — — — — — — — — — — — — — — — 3 P 
— — 7 5 2 — — — — — — — 2 12 — — 35 M 
— — — — — — — — — — — — — — — — — G 

— — — 14 12 2 — — — — — — — 17 46 — 2 251 BP.1 
— — — 26 19 7 — — — — — — — 8 40 — — 22 BP.2 
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Wohnungen nach Bauperiode, 

Alle Wohnungen Eigentümer- 

Wohnungen mit...Bewohnern 
pro Wohnraum 

Wohnungen mit 
pro Bewohner 

pro 
Wohn- 
raum 

5 
Fürstentum Liechtenstein 

Gemeinde Vaduz 

Gemeindegrössenklassen 
Bauperioden 

0,76 
bis 
1,00 

Total 0,50 
und 

weniger 

2,01 
und 

mehr 

1,51 
bis 
2,00 

1,26 
bis 
t50 

1,01 
bis 

1,25 

0,51 
bis 
0,75 

0,50 
und 

weniger 

0,76 
bis 
1,00 

0,51 
bis 

0,75 

.1,01 
bis 
1,25 

1 

LIECHTENSTEIN 
VOR 1947 ERBAUT 
SEIT 1947 ERBAUT 

VADUZ 
VOR 1947 ERBAUT 
SEIT 1947 ERBAUT 

GDEN 2000 - 4999 E. 
VOR 1947 ERBAUT 
SEIT 1947 ERBAUT 

GDEN 1000 - 1999 E. 
VOR 1947 ERBAUT 
SEIT 1947,ERBAUT 

GOEN UNTER 1000 E. 
VOR 1947 ERBAUT 
SEIT 1947 ERBAUT 

2 

3898.  
2800 
1098 

831 
532 
299 

1974 
1336 
638 

1538 
1148 
390 

386 
316 
70 

3 

877 
608 
269 

251 
146 
105 

489 
315 
174 

315 
231 
84 

73 
62 
11 

4 

700 
478 
222 

164 
93 
71 

360 
233 
12'1 

273 
193 

80 

67 
52 
15 

5 

1170 
844 
326 

224 
151 
73 

586 
396 
190 

484 
364 
120 

100 
84 
16 

6 

329 
245 
84 

62 
45 
17 

154 
107 
47 

134 
106 
28 

41 
32 

9 

7 

433 
318 
115 

84 
60 
24 

222 
157 
65 

157 
118 
39 

54 
43 
11 

8 

311 
238 
73 

37 
28 
9 

125 
94 
31 

146 
112 
34 

40 
32 
8 

10 

0,88 
0,90 
0,83 

0,78 
0,81 
0,73 

0,84 
0,86 
0,80 

0,91 
0,93 
0,87 

0,97 
0,98 
0,92 

11 

573 
412 
161 

135 
82 
53 

297 
197 
100 

223 
170 
53 

53 
45 
8 

12 

476 
340 
136 

87 
54 
33 

217 
146 
71 

200 
147 
53 

59 
47 
12 

13 

808 
570 
238 

123 
76 
47 

376 
242 
134 

353 
263 
90 

79 
65 
14 

14 

245 
178 
67 

35 
25 
10 

105 
68 
37 

104 
81 
23 

36 
29 
7 

1) Einschliesslich Vaduz 
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9 

78 
69 
9 

9 
9 

38 
34 
4 

29 
24 

5 

11 
11 



Besitzverhältnis und Wohndichte 

wohnungen Mieterwohnungen Genossenschafterwohnungen 5 
ge- 

zeich- 
nung  

. Bewohnern 
Wohnraum pro Bewohner 

pro 
Wohn- 
raum 

Wohnungen mit...Bewohnern 
Wohnraum Bewohner 

Wohn- 

Wohnungen mit...Bewohnern 
pro Wohnraum Bewohner 

Wahn- 1,26 
bis 

1,51 
bis 

2,01 
und 

0,50 
und 

0,51 
bis 

0,76 
bis 

1,01 
bis 

1,26 
bis 

1,51 
bis 

2,01 
und 

0,50 
u. we- 

0,51 
bis 

0,76 
bis 

pro ro 

rauen  
1,01 
bis 

1,26 
bis 

1,51 
bis 

2,01 
und 

1,50 2,00 mehr weniger 0,75 1,00 1,25 1,50 2,00 mehr niger 0,75 1,00 1,25 1,50 2,00 mehr 

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 

273 179 32 0,87 213 174 266 70 134 102 30 0,94 - - - - - - - - LI 
186 133 29 0,88 121 105 195 54 109 82 24 1,00 - - - - - - - - BP.1 
87 46 3 0,84 92 69 71 16 25 20 6 0,80 - - - - - - - BP.2 

43 16 2 0,75 94 64 82 23 36 17 5 0,82 - - - - - - - V 
28 11 2 0,76 51 31 60 17 30 16 5 0,91 - - - - - - - BP.1 
15 5 - 0,73 43 33 22 6 6 1 - 0,68 - - - - - - - - BP.2 

137 70 17 0,83 145 116 166 39 73 43 13 0,87 - - - - - - - - GR.6 
87 50 15 0,84 83 69 121 30 61 37 11 0.94 - - - - - - - - 8P.1 
50 20 2 0,82 62 47 45 9 12 6 2 0,73 - - - - - - - - bP.2 

95 76 9 0,88 58 52 91 26 51 53 14 1,04 - - - - - - - - GR.7 
67 56 8 0,89 31 33 66 21 40 41 10 1,10 - - - - - - - - BP.1 
28 20 1 0,87 27 19 25 5 11 12 4 0,90 - - - - - - - - BP.2 

41 33 6 0,97 10 6 9 5 10 6 3 1,08 - - - - - - - - GR.8 
32 27 6 0,99 7 3 8 3 8 4 3 1,11 - - - - - - - BP.1 
9 6 - 0,90 3 3 1 2 2 2 - 1,02 - - 7 - - - - BP.2 

• 

Pächter-, Dienst- und Freiwohnungen nach Bauperiode, Besitzverhältnis und Wohndichte 

5a 
Fürstentum Liechtenstein 

Gemeinde Vaduz 

Gemeindegrössenklassen 
Bauperioden bis 

Pächterwohnungen Dienst- und Freiwohnungen 

Wohnungen mit ... Bewohnern 
pro Wohnraum Be- 

wohner 

pro 
Wohn- 
raum 

Wohnungen mit .. 	Bewohnern 
pro Wohnraum Be-

wohner - 

pro  
'Wohn- 

raum 

0.50 
und  

wen'. 
ger 

0,51 

0,75 

0,76 
bis 
1,00 

1,01 
bis 
1,25 

1,26 
bjs 
1,50 

1,51 
bis 
2,00 

2,01 
und 

mehr 

0,50 
und . 

weni- 
ger 

 

0,51 
bis 
0,75 

0,76 
bis 
1,00 

1,01 
bis 
1,25 

1,26 
bis 
1,50 

1,51 
bis 
2,00 

2,01 
und 

mehr 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 

LIECHTENSTEIN 8 7 10 1 2 5 2 0,86 80 46 86 13 24 25 14 0,85 
VOR 1947 ERBAUT 6 3 9 1 1 2 2 0,84 67 32 70 12 22 21 14 0,88 
SEIT 	1947 ERBAUT 2 4 1 - 1 3 - 0,89 13 14 16 1 2 4 - 0,73 

VADUZ 3 1 2 - 1 2 1 1,17 18 13 17 4 4 2 1 0,74 
VOR 1947 ERBAUT 2 1 1 - - 1 1,12 11 7 14 3 2 1 1 0,75 
SEIT 1947 ERBAUT 1 - 1 - 1 2 - 1,20 7 6 3 1 2 I - 0,74 

GDEN 2000 - 4999 E.1)  5 4 2 1 1 2 1 0,82 40 25 42 9 11 10 7 0,82 
VOR 1947 ERBAUT 3 3 1 1 - - 1 0,75 31 16 32 8 9 7 7 0,84 
SEIT 1947 ERBAUT 2 1 1 - 1 2 - 0,90 9 9 10 1 2 3 - 0,75 

GDEN 1000 - 1999 E. 2 3 8 - - 2 1 0,89 31 19 32 4 11 15 5 0,91.  
VOR 1947 ERBAUT 2 - 8 - - 1 1 0,91 27 14 27 4 11 14 5 0,96 
SEIT 1947 ERBAUT - 3 - - - 1 - 0,86 4 5 5 - - 1 - 0,68 

GDEN UNTER 1000 E. 1 - - - 1 1 - 0,94 9 2 12 - 2 - 2 0,75 
VOR 1947 ERBAUT 1 - - - 1 1 - 0,94 9 2 11 - 2 - 2 0,74 

SEIT 1947 ERBAUT - - - - - - - - 	. - - 1 - - - - 1,00 

1) Einschliesslich Vaduz 
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Wohnungen nach sozialer Stellung, Zivilstand und Geschlecht der Wohnungsinhaber, 

6 Alle Wohnungen 

Soziale Stellung 
der 

Zivilstand Besitzverhältnis Wohnungen mit... Zimmern 

Illl Led g Verheiratet Verwitet oder 
geschieden Eigen- 

weh- nungen 

Pächter- 
woh- 

nungen 

Mieter- 
woh- 

nungen 

Genos-
sen- 

schetter- 
woh- 

nungen 

1 
und 

2 

3 
und 

4 

5 
und 
mehr 

ganzen Wohnungsinhaber türme 

Total Weib-  lich Total Weib- 
sich Total Weib- 

Ilch 

1 2 3 4 5 8 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

LIECHTENSTEIN 3898 361 155 2981 25 556 393 2586 35 989 - 476 1656 1766 

1 SELBSTAENDIG 	ERWERBENDE 1247 103 21 1005 1 139 68 1079 20 103 - 90 448 709 

10 LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 550 55 8 429 - 66 23 .522 1 6 - 49 213 288 

11 BERGBAU, 	INDUSTRIE, 	HANDWERK 242 15 3 212 - 15 5 204 6 26 - 15 96 131 

12 BAUGEWERBE 127 3 - 118 - 6 1 109 1 15 - 12 38 77 

13 HANDEL, 	BANK, 	VERSICHERUNG 130 1 3 98 - 18 13 99 2 25 - 8 44 78 

14 VERKEHR 3 4 - 27 - 3 1 26 1 6 - 1 12 21 

15 GASTGEWERBE 49 5 3 32 - 12 11 40 7 1 - - 20 29 

16 FREIE 	BERUFE, 	PRIVATE 79 1 - 71 - 7 4 55 2 17 - 3 13 63 

DIENSTLEISTUNGEN 
17 ZIMMERVERMIETUNG 12 4 4 1 1 7 7 8 - - - 1 11 

18 UEBRIGE  24 2 - 17 - 5 3 16 - 7 - 2 11 11 

2 ANGESTELLTE 	IN PRIVATBETRIEBEN 529 38 21 469 3 22 14 225 5 270 - 58 227 244 

20 DIREKTOREN 30 2 - 27 - 1 - 13 - 14 - 2 9 19 

21 HOEHERE KAUFM. ANGESTELLTE 61 6 2 51 1 4 1 31 1 23 - 5 17 39 

22 UEBRIGE KAUFM. 	ANGESTELLTE 159 21 16 123 2 15 13 66 2 81 - 30 68 61 

23 HOEHERE ANDERE ANGESTELLTE 57 2 - 54 - 1 - 11 - 43 - 3 24 30 

24 UEBRIGE ANDERE ANGES1ELLIE 222 7 3 214 - 1 - 104 2 109 - 18 109 95 

3 BEAMTE UND ANGESTELLTE IN 253 29 5 218 - 6 - 147 3 59 - 97 151 

OEFFENTLICHEN DIENSTEN 

30 HOEHERE BEAMTE U. 	ANGEST. 34 2 - 32 - - - 25 - 5 - 11 23 

31 UEBRIGE BEAMTE U. 	ANGEST. 158 2 144 - 972 49 - 69 84 
1 

32 LEHRER AN HOCH- U. MITTEL- 6 - 6 - - 1 1 - 2 4 

SCHULEN 
33 LEHRER AN VOLKSSCHULEN 40 3 3 • - 1 - 21 - 4 - 15 25 

34 GEISTLICHE 15 15 - - - - - - - 15 

4 ARBEITER 	IN PRIVATBETRIEBEN 1190 98 45 997 7 95 62 700 6 398 - 203 583 404 

40 LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 34 3 1 28 - 3 2 14 1 10 - 	- 8 20 6 

41 BERGBAU, 	INDUSTRIE, 	HANDWERK .1080 81 „38 917 7 82 52 654 5 361 - 178 523 379 

42 HANDEL, 	BANK, 	VERSICHERUNG--  ' 	'18 2 1 13 3 2 3 - 9 - 4 13 1 

43 VERKEHR 17 1 - 16 - - - 10 - 7 - 3 8 6 
44 GASTGEWERBE 1 1 2 - 1 1 - - 3 - 1 3 - 
45 HAUSWIRTSCHAFT,PERS.DIENSTE, . 	37 10 4 21 6 5 19 - C - 9 16 12 

ANSTALTEN 

• 
5 ARBEITER 	IN OEFFENTL. 	DIENSTEN 161 1 1 140 - 7 1 121 - 25 - 26 67 68 

50 LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 
51 	INDUSTRIE, 	HANDEL, 	BANK, 

2 
95 1 • 

2 
81 

- 
- 

- 
5 

- 
- 

14 
77 

- 
- 

5 
11 

- 
- 

2 
• 

13 
41 

9 
38 

VERSICHERUNG 
52 VERKEHR, 	GASTGEWERBE ' 	•- - 2 - 1 - 20 - 5 - 3 9 14 

53 VERWALTUNG, 	RECHTSPFLEGE 0 - - - 9 - 2 - 4 3 6 

54 ANSTALTEN - A — 1 1 1 - 2 - 1 1 1 

6 RENTNER, 	PENSIONIERTE, 	BERUFS- 518 • 62 15,  14 287 248 314 1 134 - 9 234 190 

LOSE, ARBEITSLOSE 

60 RENTNER, 	PENSIONIERTE, 51: • 62 154 14 287 248 314 1 134 - 9 234 190 

BERUFSLOSE 
61 ARBEITSLOSE -  - - - - - - - - - - - 
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Besitzverhältnis, Zimmerzahl, Bauperiode, Ausstattung, Wohndichte und Mietpreisstufen 

Alle Wohnungen Mieter- und Genossenschafterwohnungen 
mit eigener Küche oder Kochnische 6 

Bau- 
Aussta tung Wohndichte mit Jahresmietpreisen von... Franken Durchschnitt-

licherJahres 
periode Mit eige- Mit Mit Etagen-, Wohnungen mit... Bewohnern Be- mietpreis Nr. 

nem oder Mit Mit Holz- Gas- oder Zentral- pro Wohnraum woh- 1000 2000 3000 5000 in Franken 

seit gemein- eigenem Wasser- oder elektri- oder 1,00 1,01 2,01 ner 
pro  

bis 
ppp  bis bis bis und pro pro 

1947 schafft. Abtritt leltung Kohlen- schem Fern- und bis und Wohn- 1999 2999 4999 mehr Woh- Zim- 
erbaut Bad herd Herd heizung weniger 2,00 mehr raum nung mer 

16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 

1098 2120 3670 3742 302 3588 148 274 107• 7;0,8: 45 29 • 9 2 148. 42. ll 

281 644 1198 1178 81 1166 44 88. 34. 160,87 30 3 1• 18 207. 51. 1 

40 103 526 501 55 495 37 366 178 60,9 - 1 1 - 10 
71 179 226 238 7 235 12 16 7 40,92 7 11 • 1 180" 45 11 
38 82 122 124 6 121 5 92 3 10,8* 10 - 94 29 12 
51 104 127 124 6 124 85 102 2 20,75 4 1. - 223 58 13 
17 25 34 34 1 33 19 27 6 10,80 1 2 1 - . 14 

8 45 49 44 3 46 30 40 20,81 - 1 - - 15 
41 79 79 77 79 74 71 • - 0,5• 1 2 3 9 339 68 16 

3 7 12 12 2 10 • 1 Ad .... 0,8. - 17 
12 20 23 24 1 23 15 • • - 0,8. 1 1 1 18 

257 439 506 522 1. 511 36.  40' 12 50,82 52 102 5 4• 203 521 2 

18 30 29 29 29 3' 2 - 0,5 :  356" 60. 20 
37 59 61 61 3 58 5 5. - 0,6 - : • .259 62 21 
60 124 146 155 2 15 9. 111 4. 20,8: 187d 55 22 
42 55 56. 57 - 57 5 5 - 0,7 : 1' • .271 61 23 

100 171 214 220 11 211 131 15 6 30,9 - 159. 41" 24 

97 207 252 252 2 251 15 19 • 0,8 21 3 - 124 311 3 

13 32 34 34 1 33 2 2* 0,6• 30 
58 119 157 157 1 15 7 10 4: 0,90 2 ,  2: .— 109 29 31 
5 6 6 6 6 • - 0,9 32 

19 38 40 40 40 3 35 ' - 0,8. 33 
2 12 15 15 15 1 - 0,3" - 34 

316 518 1091 1134 116 1071 286 688 45. 4.1,0. 272 9 - 86 27' 4 

7 10 32 32 .9 25 9 22 31,04 9 - 40 
292 465 991 1030 98 980 248 613 42 431,07 249 86 84 27 41 

5 7 15 17 3 15 7 11 - 1,03 6 3 42 
6 12 16 17 17 7 10 - 1,13 2 1 43 
1 4 4 4 4 3 3 1 - 1493 1 - 44 
5 20 33 34 6 30 12 29 ,80 45 

36 64 149 154 15 145 32 106 49 6 .99 17 - 81 26 5 

4 5 20 22 3 21 2 14 8 2 ,97 5 50 
20 37 90 92 11 84 20 66 25 41,99 - 74 24. 51 

10 16 23 25 26 7 14 12 - 1,04 . 52 
1 4 13 12 1 11 1 9 4 03 1 1 . 53 
1 2 3 3 3 2 3 - - ,91 . 54 

111 248 474 502 72 444 204 470 46 21,59 58 29 13 20 1.190 57 6 

111 248 474 502 72 444 204 470. 46 2',59 58 29 13 20 1 190 57 60 

- - - - .00 - - 61 
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Wohnungen nach sozialer Stellung, Zivilstand und Geschlecht der Wohnungsinhaber, 

Soziale Stellung 
der 

Wohnungsinhaber 

Alle Wohnungen 

Im 
ganzen 

Zivilstand Besitzverhältnis Wohnungen mit ...Zimmern 

Led g Verheiratet VerwItet oder 	. 
geschieden El gen- 

mmer 
woh-

nungen 

Pächter- 
woh- 

nungen 

Mieter- 
woh- 

nungen 

Genos-
sen- 

schafter- 
woh- 

nungen 

1 
und 
2 

3 
und 

4 

5  
und 
mehr Total Weib- 

!Ich Total Weib- 
lich Total Weib- 

Ilch 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

VADUZ 8317 • 609 8 146 120 441 10 321 — 9 342 395 

1 SELBSTAENDIG 	ERWERBENDE 221 14 3 182 1 25 16 166 5 40 — 8 69 144 

10 LAND— UND FORSTWIRTSCHAFT 3 2 31 — 1 1 32 2 — 1 11 22 
11 BERGBAU, 	INDUSTRIE, 	HANDWERK 52 3 1 4 1 7 — 1 21 30 
12 BAUGEWERBE 20 16 — 3 — 19 1 — 1 4 15 
13 HANDEL, BANK, 	VERSICHERUNG 45 39 — 3 2 29 13 — 3 12 30 
14 VERKEHR — 7 — — — 4 2 — 3 
15 GASTGEWERBE 11 1 1 6 — 4 4 7 3 1 —5 • 
16 FREIE BERUFE, 	PRIVATE 40 33 — 6 4 25 1 11 — 2 7 31 

DIENSTLEISTUNGEN 
17 ZIMMERVERMIETUNG 5 1 1 1 1 3 3 3 — — 

18 UEBRIGE — 3 — 

i 

2 ANGESTELLTE 	IN PRIVATBETRIEBEN 161 2 15 130 — 7 6 53 1 102 — 26 69 • 

20 DIREKTOREN 17 15 — 6 10 — 1 7 • 
21 HOEHERE KAUFM. ANGESTELLTE 31 5 2 26 — 16 1 12 — 10 17 
22 UEBRIGE KAUFM. 	ANGESTELLTE 53 14 12 33 — 6 6 14 38 — 1 19 2'  
23 HOEHERE ANDERE ANGESTELLTE 19 1 — 17 — 3 15 — 3 9 
24 UEBRIGE ANDERE ANGESTELLTE 41 2 1 39 — 14 27 — 

3 BEAMTE UND ANGESTELLTE IN 61 6 3 55 — 43 2 10 — 15 • 
OEFFENTLICHEN DIENSTEN 

30 HOEHERE BEAMTE U. ANGEST. 17 16 — 13 4 — 2 15 
31 UEBRIGE BEAMTE U. 	ANGEST. 30 2 2 28 — 23 1 6 — 10 20 
32 LEHRER AN HOCH— U. MITTEL— 4 — 3 1 — — — 

SCHULEN 
33 LEHRER AN VOLKSSCHULEN 8 1 1 7 — — — 
34 GEISTLICHE — — — 

4 ARBEITER 	IN PRIVATBETRIEBEN 182 12 8 14 2 23 18 68 1 96 — 30 107 

40 LAND— UND FORSTWIRTSCHAFT 12 1 1 — 2 1 1 5 — 3 8 1 
41 BERGBAU, 	INDUSTRIE, HANDWERK 145 8 6 121 2 16 13 59 81 — 21 8 40 
42 HANDEL, BANK, 	VERSICHERUNG 7 5 — 2 2 1 3 — 3 1 
43 VERKEHR 3 — 1 — 1 
44 GASTGEWERBE 
45 HAUSWIRTSCHAFT,PERS.DIENSTE, 

2 
13 

— 
— 

— 2 
4 

— 
—1 • 

ANSTALTEN 

ARBEITER IN OEFFENTL. DIENSTEN 29 — 2 1 21 7 — 1 14 1. 

50 LAND— UND FORSTWIRTSCHAFT 3 — 1 — 
51 	INDUSTRIE, 	HANDEL, 	BANK, 16 — 2 — 

VERSICHERUNG 
52 VERKEHR, GASTGEWERBE — • —• — 1 — 3 
53 VERWALTUNG, 	RECHTSPFLEGE . — 1 — 1 
54 ANSTALTEN — I — 1 — 2 — 1 1 

RENTNER, 	PENSIONIERTE, 	BERUFS— 17 • • 5 • • 66 — 68 8' 
LOSE, 	ARBEITSLOSE 

60 RENTNER, 	PENSIONIERTE, 17 • • 5 8 79 9' 1 66 — 68 • 

BERUFSLOSE 
61 ARBEITSLOSE — — — —  

1 	. =weniger als 10 Wohnungen mit Mietpreisan 
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Besitzverhältnis, Zimmerzahl, Bauperiode, Ausstattung, Wohndichte und Mietpreisstufen 

Alle Wohnungen Mieter- und Genossenschafterwohnungen 
mit eigener Küche oder Kochnische 6 

., 	rs . 
'''' 

Bau- 
ehode 

Ausstattung Wohndichte mit Jahresmietpreisen von 	Franken Durchschnitt- 

mietpreis 
in Franken 1,  

miteige-  
nem oder 
gemein- 
schafti. 
Bad 

Mit 
eigenem 
Abtritt 

Mit 
Wasser- 
leitung 

mit 
Holz- 
oder 

Kohlen- 
herd 

Mit 
Gas- oder 

elektri- 
schem 
Herd 

Etagen-, 
Zentral- 

oder 
Fern- 

heizung 

e
lic s- 

Wohnungen mit ... Bewohnern 
pro Wohnraum 

Be. 
woh- 

pro  
Wohn- 
raum 

bis 
99, 

1000 
bis 

1999 

2000 
bis 

2999 

3000 
bis 

4999 

5000 
und 
mehr 

seit 
1947 

erbaut 

1,00 1,01 
und 

weniger 
bis 
2,00 

2,01Par 
und 
mehr 

pro 
Woh- 
nung 

pro 
Zirn- 
mer 

16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 

299 635 791 816 69 760 555 639 183 9 .78 98 87 52 60 2 203 553 V 

90 194 215 215 6 215 160 163 55 31,81 4 11 7 14 2791 63' 1 

5 18 32 32 3 31 9 16 18 - 1,01 - - 1 1 . 10 
11 48 49 51 1 51 33 31 20 1 ,98 1 4 2 - • . 11 
12 19 20 20 1 19 19 20 - - ,72 1 - - - - • • 12 
25 41 44 45 - 45 36 36 8 1 ,73 1 4 1 5 4285: 71 13 

4 7 7 7 - 7 5 5 2 - ,89 - 1 - 1 - . . 14 
5 11 11 8 - 11 9 9 1 11,80 - - 1 - - • . 15 

23 40 40 40 - 40 39 36 4 - ,57 - 1 2 6 4383* 71. 16 

1 4 5 5 1 4 4 5 - - 8,83 - - - - - 17 
4. 6 7 7 - 7 6 5 2 - * , 88 1 1 - 1 . 18 

85 150 156 160 4 157 143 136 25 8,72 10 29 29 28 255 67. 2 

10 17 16 17 - 17 17 17 - - 6,51 - 2 - 6 .2381 76 20 
21 31 31 31 - 31 29 28 3 - .63 - 3 5 4 - 2708 69 21 
24 49 51 52 - 53 45 41 12 - ,75 7 12 6 11 245: 69 22' 
15 19 19 19 - 19 18 19 - - ,66 - - 7 6 332 84 23 
15 34 . 	39 41 4 37 34 31 10 - 1,89 3 12 11 1 - 173" 47 24 

, . 
25 58 61 61 - 61 54 50 11 1,69 - 6 3 1 - 196 49 3 

8 17 17 17 - 17 17 15 2 - ,56 - - 3 1 . 30 
10 27 30 30 - 30 23 25 5 - 1,74 - 6 - - . 31 
3 4 4 4 - 4 4 3 1 - 1,00 - - - - 32 

4 8 8 8 - 8 8 5 3 - 8,93 - - - - - 33 - 2 2 2 - 2 2 2 - - 8,38 - - - - - 34 

35 92 165 178 35 147 73 110 67 5 ,05 59 26 5 3 - 94 29 4 

3 4 12 12 7 5 4 8 4 - ,03 5 - - - . . 40 
26 70 130 143 24 121 55 83 57 51,08 52 21 4 1 - 88. 27. 41 
3 4 6 6 2 5 4 5 2 - 4,95 1 2 - - . . 42 

- 2 3 3 - 3 1 2 1 - 1,13 - 1 . 43 
- 2 2 2 - 2 2 1 1 1.00 1 1 . 44 
3 10 12 12 2 11 7 11 2 ,77 1 3 - - . 45 

11 17 28 29 2 27 15 18 11 8,92 3 4 - - . 

1 1 3 3 1 2 1 2 1 ,57 1 - - . 50 
6 9 16 16 1 15 8 9 7 1 ,00 1 1 - - . 51 

3 5 5 6 - 6 4 4 4,93 - 1 - - . 52 
1 1 2 2 2 1 1 ,10 - 1 - . 53 

- 1 2 2 - 2 1 2 - ,80 1 1 - . 54 

53 124 166 173 22 153 110 162 14 14,57 22 11 8 14 102442 66 6 

53 124, 166 173 22 153 110 162 14 1 .57 22 11 8 14 112442 66 60 

- - - - - - - 1,00 - - - - 61 
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Mieter- und Genossenschafterwohnungen mit eigener Küche oder Kochnische nach Zimmerzahl, Bauperiode und Mietpreisstufe; 

durchschnittlicher Jahresmietpreis pro Wohnung und pro Zimmer 

7 	Fürstentum Liechtenstein 
Zimmerzahl 
Bauperioden 

Gemeindegrössenklassen 

Woh- 
nungen 

mit 
Mietpreis- 

angabe 

Wohnungen mit Jahresmietpreisen von ... Franken Durchschnittlicher 
Jahresmietprele 

In Franken') 
bis 
999  

1000 
bis 

1499 

1500 
bls 

1999 

2000 
bls 

2499 

2500 
bis 

2999 

3000 bis 

3499 

3500 bis 

3999 

4000 
bls 

4499 

4500 bis 

4999 

5000 
und 

mehr pro 
Wohnung 

pro 
Zimmer 

1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 12 13 14 

LIECHTENSTEIN 966 450 179 120 70 29 45 22 17 7 27 1482 422 
VOR 1947 ERBAUT 670 408 122 71 26 10 14 4 5 4 6 1109 322 
SEIT 	1947 ERBAUT 296 42 57 49 44 19 31 18 12 3 21 2327 634 

1 ZIMMERWOHNUNGEN 23 19 2 2 — — — — — — — 669 669 
VOR 1947 ERBAUT 16 15 — 1 — — — — — — — 571 571 
SEIT 	1947 ERBAUT 7 4 2 1 — — — — — — — • 

2 ZIMMERWOHNUNGEN 184 123 36 14 6 4 1 — — — — 949 474 
VOR 1947 ERBAUT 127 101 21 5 — — — — — — — 759 379 
SEIT 	1947 ERBAUT 57 22 15 9 6 4 1 — — — — 1372 686 

3 ZIMMERWOHNUNGEN 370 205 67 48 20 6 7 7 5 3 2 1207 402 
VOR 1947 ERBAUT  271 192 40 28 8 1 1 1 — — — 893 298 
SEIT 	1947 ERBAUT 99 13 27 20 12 5 6 6 5 3 2 2064 688 

4 ZIMMERWOHNUNGEN 224 75 45 43 23 10 18 5 1 — 4 1590 398 
VOR 1947 ERBAUT 160 73 36 30 8 4 7 1 — — 1 1271 318 
SEIT 	1947 ERBAUT 64 2 9 13 15 6 11 4 1 — 3 2390 597 

5 UND MEHR ZIMMERWOHNUNGEN 165 28 29 13 21 9 19 10 11 4 21 2662 442 
VOR 1947 ERBAUT 96 27 25 7 10 5 6 2 5 4 5 2001 330 
SEIT 	1947 ERBAUT 69 1 4 6 11 4 13 8 6 — 16 3582 600 

GDEN 	2 000 — 	4 999 E INW. 2 ) 586 217 96 82 63 27 38 22 14 5 22 1751 491 
VOR 1947 ERBAUT 404 205 76 58 25 9 12 4 5 4 6 1306 382 
SEIT 	1947 ERBAUT 182 12 20 24 38 18 26 18 9 1 16 2737 705 

1 ZIMMERWOHNUNGEN 13 11 1 1 — — — — — — 675 675 
VOR 1947 ERBAUT 10 9 — 1 — — — — — — — 637 637 
SEIT 	1947 ERBAUT 3 2 1 — — — — — — — —• • 

2 ZIMMERWOHNUNGEN 107 63 24 12 4 4 — — — — — 1062 531 
VOR 1947 ERBAUT 77 55 17 5 — — — — — — — 860 430 
SEIT 1947 ERBAUT 30 8 7 7 4 4 — — — — — 1580 790 

3 ZIMMERWOHNUNGEN 216 98 34 39 19 6 7 7 4 1 1 1400 467 
VOR 1947 ERBAUT 160 96 27 26 8 1 1 1 - - - 1021 340 
SEIT 1947 ERBAUT 56 2 7 13 11 5 6 6 4 1 1 2483 828 

4 Z I MMERWOHNUNGEN 142 - 39 23 27 20 10 15 5 1 — 2 1756 439 
VOR 1947 ERBAUT 103 39 20 24 8 4 6 1 — — 1 1418 354 
SEIT 1947 ERBAUT 39 — 3 3 12 6 9 4 1 — 1 2650 662 

5 UND MEHR ZIMMERWOHNUNGEN 108 6 14 3 20 7 16 10 9 4 19 3258 544 
VOR 1947 ERBAUT 54 6 12 2 9 4 5 2 5 4 5 2702 446 
SEIT 1947 ERBAUT 54 — 2 1 11 3 11 8 4 — 14 3815 644 

GDEN 	1 000 — 	1 999 E INW. 333 200 72 35 7 2 7 — 3 2 5 1095 323 
VOR 1947 ERBAUT 232 176 39 13 1 1 2 — — — — 814 237 
SEIT 1947 ERBAUT 101 24 33 22 6 1 5 — 3 2 5 1741 528 

1 ZIMMERWOHNUNGEN 10 8 1 1 - - - - - - - 662 662 
VOR 1947 ERBAUT 6 6 — — — — — — — — — • • 
SEIT 	1947 ERBAUT 4 2 1 1 — — — — — — —• • 

2 ZIMMERWOHNUNGEN 68 52 11 2 2 — 1 — — — — 815 408 
VOR 1947 ERBAUT 43 40 3 — — — — — — — — 602 301 
SEIT 	1947 ERBAUT 25 12 8 2 2 — 1 — — — — 1182 591 

3 ZIMMERWOHNUNGEN 140 95 32 8 1 — — — 1 2 1 952 317 
VOR 1947 ERBAUT 102 87 13 2 — — — — — — — 719 240 
SEIT 1947 ERBAUT 38 8 19 6 1 — — — 1 2 1 1578 526 

4 ZIMMERWOHNUNGEN 69 28 18 15 3 — 3 — — — 2 1363 341 
VOR 1947 ERBAUT 48 27 14 6 — — 1 - - - 1036 259 
SEIT 	1947 ERBAUT 21 1 4 9 3 — 2 — — — 2 2110 527 

5 UND MEHR ZIMMERWOHNUNGEN 46 17 10 9 1 2 3 — 2 2 1638 263 
VOR 1947 ERBAUT 33 16 9 5 1 1 1 — — — — 1127 181 
SEIT 1947 ERBAUT 13 1 1 4 — 1 2 — 2 — 2 2934 471 

. = weniger als 10 Wohnungen mit Nie ,preisang be 
Einschliesslich Vaduz 
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Mieter- und Genossenschafterwohnungen mit eigener Küche oder Kochnische nach Zimmerzahl, Bauperiode und Mietpreisstufe; 

durchschnittlicher Jahresmietpreis pro Wohnung und pro Zimmer 

7 
Gemeinde Vaduz 

Zimmerzahl 
Bauperioden 

Woh- 
nu nen 

mit 
Mietpreis- 
angabe 

Wohnungen mit Jahresmietpreisen von...Franken Durchschnittlicher 
Jahresmietpreis 

in Franken 1) 
,t,L 
.'. 

1000 
bis 

1499 

1500 
bis 

1999 

2000 
bis 

2499 

2500 
bis 

2999 

3000 
bis 

3499 

3500 
bis 

3999 

4000 
bis 

4499 

4500 
bis 

4999 

5000 
und 

mehr pro 
Wohnung 

pro 
Zimmer 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

VADUZ 317 98 40 47 32 20 26 18 11 5 20 2037 553 
VOR 1947 ERBAUT 206 94 31 35 15 6 8 3 4 4 6 1468 409 
SEIT 1947 ERBAUT 111 4 9 12 17 14 18 15 7 1 14 3091 804 

1 ZIMMERWOHNUNGEN 7 5 1 1 — — — — — — — . • 
VOR 1947 ERBAUT 5 4 — 1 — — — — — — — . . 
SEIT 1947 ERBAUT 2 1 1 — — — — — — — — . . 

2 ZIMMERWOHNUNGEN 55 24 13 10 4 4 — — — — — 1254 627 
VOR 1947 ERBAUT 34 22 8 4 — — — — — — 897 448 
SEIT 1947 ERBAUT 21 2 5 6 4 4 — — — — 1832 916 

3 ZIMMERWOHNUNGEN 110 45 11 20 9 5 7 7 4 1 1 1613 538 
VOR 1947 ERBAUT 78 44 10 16 5 1 1 1 — — — 1029 343 
SEIT 1947 ERBAUT 32 1 1 4 4 4 6 6 4 1 1 3036 1012 

4 ZIMMERWOHNUNGEN 79 21 8 15 12 6 12 4 — 1 1832 458 
VOR 1947 ERBAUT 54 21 6 13 5 2 5 1 — — 1 1484 371 
SEIT 1947 ERBAUT 25 — 2 2 7 4 7 3 — — — 2584 646 

5 UND MEHR ZIMMERWOHNUNGEN 66 3 7 1 7 5 7 7 , 	7 4 18 3761 614 
VOR 1947 ERBAUT 35 3 7 1 5 3 2 1 4 4 5 3060 494 
SEIT 1947 ERBAUT 31 — — — 2 2 5 6 3 — 13 4552 755 

1) . = weniger als 10 Wohnungen mit Mi tpreisan abe 

Mieter- und Genossenschafterwohnungen mit eigener Küche oder Kochnische nach Zimmerzahl, Bauperiode und Mietpreisstufe; 

durchschnittlicher Jahresmietpreis pro Wohnung und pro Zimmer 

7 	Fürstentum Liechtenstein 

Zimmerzahl 
Bauperioden 

Gemeindegrössenklassen 

Woh- 
nungen 

Miet reis- 
angabe 

Wohnungen mit Jahresmietpreisen von...Franken Durchschnittlicher 
Jahresmietpreis 

in Franken 1) 
bis 
999 

1000 
bis 

1499 

1500 
bis 

1999 
bis 

2499 

2500 
bis 

2999 

3000 
bis 

3499 

3500 
bis 

3999 

4000 
bis 

4499 

4500 
bis 

4999 

5000 
und 

mehr pro 
Wohnung 

pro 
Zimmer 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

GDEN UNTER 1000 EINW. 47 33 11 3 — — — — — — — 874 239 
VOR 1947 ERBAUT 34 27 7 — — — — — — — 771 208 
SEIT 1947 ERBAUT 13 6 4 3 — — — — — — — 1144 323 

1 ZIMMERWOHNUNGEN — — — — — — — — — — — — 
VOR 1947 ERBAUT — — — — — — — — — — — — 
SEIT 1947 ERBAUT — — — — — — — — — — — — 

2 ZIMMERWOHNUNGEN 9 8 1 - - - - - - - • . 
VOR 1947 ERBAUT 7 6 1 — — — — — — — — . . 
SEIT 1947 ERBAUT 2 2 — — — — — — — — . 

3 ZIMMERWOHNUNGEN 14 12 1 1 — — — — — — 769 256 
VOR 1947 ERBAUT 9 9 — — — — — — — — • • 
SEIT 	1947 ERBAUT 5 3 1 1 — — — — — — — . . 

4 ZIMMERWOHNUNGEN 13 8 4 1 — — — — — — — 986 247 
VOR 1947 ERBAUT 9 7 — — — — — — — — . . 
SEIT 	1947 ERBAUT 4 1 2 1 — — — — — — — . . 

5 UND MEHR ZIMMERWOHNUNGEN 11 5 5 1 - - - - - - - 1088 200 
VOR 1947 ERBAUT 9 5 4 — — — — — — — — • • 
SEIT 1947 ERBAUT 

1) . = weniger als 10 Wohnungen mit 4i 

2 

tpreisan abe 

— 1 1 — — — — — — — . . 
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Durchschnittlicher Jahresmietpreis der Mieter- und Genossenschafterwohnungen 

ZWEIZIMMERWOHNUNGEN 
	

DREI- 

8 

Gemeinde 
Bauperioden 

. 
Alle 

Mieter- 
woh- 

nungen ,  

Genos- 
sen- 

schafter- 
woh- 

nungen 

ohne Mansarde 
lind ohne Wohndiele 

mit Mansarde 
öder Wohndiele 

Alle 
Mieter- 

woh- 
nungen 

Genos-
sen-

schafter-
woh-

nungen 

ohne 
eigenes Bad 

mit 
eigenem Bad 

ohne 
eigenes Bad 

mit 
eigenem Bad 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung.) • 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei-
zung') 

1 

VADUZ 
VOR 1947 ERBAUT 
SEIT 	1947 ERBAUT 

9 .= weniger als 10 Wohnungen mit Mietpreisangabe 
t) Etagen-, Zentral- und Fernheizung 

2 

125 
89 

1834 

3 

125 
89 

183 

4 

— 
— 
— 

5 

677 
677 

— 

6 

. 

. 

7 

. 

. 
— 

8 

1705 
. 

179' 

9 

• 
. 

— 

10 

. 

. 
— 

11 

— 
— 
— 

12 • 

. 

. 
' . 

13 

161 
102 
303 • 

14 

161 1  
1021 
303 • 

15 

— 
— 
— 

Durchschnittlicher Jahresmietpreis der Mieter- und Genossenschafterwohnungen 

EINZIMMERWOHNUNGEN 	 FUENF- 

8 

Gemeinde 
Bauperioden 

Alle 
Mieter- 
woh- 

nungen 

Genos- 
sen- 

schafter- 
woh- 

nungen 

ohne Mansarde 
und ohne Wohndiele 

mit Mansarde 
oder Wohndiele 

Alle 
Mieter- 
woh- 

nungen 

Genos-
sen-

schafter-
woh-

nungen 

ohne 
eigenes Bad 

mit 
eigenem Bad 

ohne 
eigenes Bad 

mit 
eigenem Bad 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei-
zung') 

1 

VADUZ 
VOR 1947 ERBAUT 
SEIT, 1947 ERBAUT 

9 .= weniger als 10 Wohnungen mit Mietpreisangabe 
') Etagen-, Zentral- und Fernheizung 

2 

.— 

.— 

.— 

3 4 5 

. 

. 
— 

6 

. 

. 
— 

7 

— 
— 
— 

8 

. 

. 

. 

9 

. 

. 
— 

10 

— 
— 
— 

11 

— 
— 
— 

12 

— 
— 
— 

13 

3450 
266 
445 

14 

345' 
2667 
445. 

15 

— 
— 
— 
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nach Bauperiode, Zimmerzahl, Besitzverhältnis und Ausstattung, in Franken') 

ZIMMERWOHNUNGEN 
	

VIERZIMMERWOHNUNGEN 

8 

Bezeich-
nung 

ohne Mansarde 
und ohne Wohndiele 

mit Mansarde 
oder Wohndiele 

Alle 
Mieter- 
woh- 

nungen 

Genos-
sen- 

schafter-
woh- 

nungen  

ohne Mansarde 
und ohne Wohndiele 

mit Mansarde 
oder Wohndiele 

ohne 
eigenes Bad 

mit 
eigenem Bad 

ohne 
eigenes Bad 

mit 
eigenem Bad 

ohne 
eigenes Bad 

mit 
eigenem Bad 

ohne 
eigenes Bad 

mit 
eigenem Bad 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit  
Ofen- 
hei- 

zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral-

hei-
zung') 

16 

490 
490 
— 

17 

. 

. 
— 

18 

1685 
. 
. 

19 

3082 

2531 . 
1819 . 

20 

— 

21 

— 

22 

— 
— 
— 

23 

2855 
. 
. 

24 

1832 
1484 
2584 

25 

1832 
1484 
2584 

26 

— 
— 
— 

27 

516 
516 
— 

28 

. 

. 
— 

29 

. 

. 
— 

30 

2410 
2246 
2559 

31 

— 
— 
— 

32 

— 
— 
— 

33 

— 

— 

34 

. 
• 
. 

35 

V 
BP.1 
BP.2 

nach Bauperiode, Zimmerzahl, Besitzverhältnis und Ausstattung, in Franken') 

ZIMMERWOHNUNGEN 
	

WOHNUNGEN MIT SECHS UNO MEHR ZIMMERN 

8 

Bezeich-
nung 

ohne Mansarde 
und ohne Wohndiele 

mit Mansarde 
oder Wohndiele 

Alle 
Mieter- 
woh- 

nungen 

Genos- 
sen- 

schafter-
woh-

nungen 

ohne Mansarde 
und ohne Wohndiele 

mit Mansarde 
oder Wohndiele 

ohne 
eigenes Bad 

mit 
eigenem Bad 

ohne 
eigenes Bad 

mit 
eigenem Bad 

ohne 
eigenes Bad 

mit 
eigenem Bad 

ohne 
eigenes Bad 

mit 
. eigenem Bad 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 	. 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral- 

hei- 
zung') 

mit 
Ofen- 
hei- 
zung 

mit 
Zentral-

hei-
zung') 

16 

• 

— 
.. 

17 

. 

— 

18 

. 
• 

— 

19 

3538 
. 

3631 

20 

— 

— 

21 

— 
— 
— 

22 

— 
— 
— 

23 

. 

. 

. 

24 

4053 
3477 
4630 

25 

4053 
3477 
4630 

26 

— 
— 
— 

27 

. 

. 
— 

28 

— 
— 
— 

29 

. 

. 
— 

30 

4328 
• 

4513 

31 

— 
— 
— 

32 

— 
— 
— 

33 

— 
— 
— 

34 

. 

. 

. 

35 

V 
BP.1 
BP.2 
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Vaduz  Wohnungen nach Wohnräumen und Bewohnern 

   

9 

Zahl 
der 

Wohn- 
räume 

Wohnun- 
gen 

Be_ 
wohner 

Räume 

Wohnungen mit ... Bewohnern 9 

Zahl 
der 

Wohn- 
räume 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11. 12 
u. mehr 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 

Wohnungen mit eigener Küche (Küche = 1 Raum 

Total 814 3147 4873 85 158 159 147 110 65 35 20 19 11 5 - Total 
02 9' 9 18 9 - - - - - - - - - - - 02 
03 60 134 180 19 20 11 8 2 - - - - - - - 03 
04 163 476 652 30 40 43 31 8 7 3 - - 1 - - 04 
05 171 625 855 12 39 34 32 34 14 3 - 1 1 1 - 05 
06 139 560 834 9 25 25 24 29 13 7 5 2 - - - 06 
07 97 452 679 4 14 12 20 16 14 5 5 5 2 - - 07 
08 81 394 648 2 12 19 12 6 9 7 4 4 4 2 - 08 
09 42 222 378 - 3 6 10 9 2 5 2 2 1 2 - 09 
10 20 116 200 - 2 2 3 3 3 2 - 3 2 - - 10 
11 12 .51 132 - 1 3 4 1 2 1 - - - - - 11 
12 7 30 84 - 2 - 3 1 - - - 1 - - - 12 
13 4 24 52 - - 1 - - 1. 1 1 - - - - 13 
14 4 28 56 - - 1 - - - - 2 1 - - - 14 
15 3 11 45 - - 2 - 1 - - - - - - - 15 
16 1 7 16 - - - - - - 1 - - - - - 16 
30 1 8 44 - - - - - - - 1 - - - - 30 

u. mehr u. mehr .. 

Wohnungen mit Kochnische oder Küchenanteil, ohne Küche 

Total 17 42' 54 10 2 1 2 - - - 1 1 - - - Total 
01 6 6 6  6 - - - - - - - - - - - 01 
02.  4 6 8 02 
03 2 3 6 1 1 - - - - - - - - - - 03 
04 1 2 4 - 1 - - - - - - - - - - 04 
05 2 8 10 - - - 2 - - - - - - - - 05 
06 - - - 
07 - - 
08 1 9 8 - - - - - - - - 1 - - - 08 
09 - - 
10 - - - 
11 - - - - 
12 1 8 12 - - - - - - - 1 - - - - 12 

- 34 - 



Indextabelle 

Bewohnte Häuser 1941 - 1960, Haushaltungen 1941 - 1960 

10  

Gemeinden 

1941 

Bewohnte Häuser 

1950 1960 1941 

Indexwerte 

1950 1960 

Liechtenstein 2087 2509 3159 100 120,2 151,4 

Vaduz 347 454 631 100 130,8 181,8 

Triesen 202 235 338  100 116,3 167,3 

Balzers 280 338  414 100 120,7 147,9 

Triesenberg 236 274 312 100 116,1 132,2 

Schaan 306 387 516 100 126,5 168,6 

Planken 26 28 28 100 107,7 1b7,7 

Eschen 213 256 315 100 120,2 147,9 

Mauren 230 256 269 100 111,3 125,7 

Gamprin 75 79 94 100 105,3 125,3 

Ruggell 110 132 151 100 120,o 137,3 

Schellenberg 62 70 71 100 112,9 114,5 

Gemeinden Haushaltungen Indexwerte 

.1941 1950 1960 1941 1950 1960 

Liechtenstein 2531 3206 3938 100 126,6 155,5 

Vaduz 479 648 849 100 135,2 177,2 

Triesen 274 323 441 100 117,8 160,9 

Balzers 315 395 470 100 125,3 149,2 

Triesenberg 250 302 349 100 120,8 139,6 

Schaan 407 536 685 100 131,6 168,3 

Planken 27 28 28 100 103,7 103,7 

Eschen 235 324 380 100 137,8 161,7 

Mauren 277 337 377 100 121,6 136,1 

Gamprin 77 87 107 100 112,9 138,9 

Ruggell 120 148 164 100 123,3 136,6 

Schellenberg 70  78  88 100 111,4 125,7 

Einwohner 11094 13757 16628 

Haushaltungen auf 1000 Einwohner 228 233 236 

Durchschnittliche Grösse der Haushaltungen 	4,4 4,3 4,2 
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Gebäudeart 

nach Gemeinden 1950 und 1960 

18 

Land 

Gemeinde • 

1950 
Bewohnte Gebäude 

1960 
Bewohnte Gebäude 

Total Einfamilien- 
häuser 

Mehrfamilien- 
häuser und 
andere 
Gebäude 

Total Einfamilien- 
häuser 

Mehrfamilien-
häuser und 
andere 
Gebäude 

1 2 3 4 5 6 7 

Liechtenstein 2509 731 1778 3159 1317 1842 

Vaduz 454 219 235 631 357 274 

Triesen 235 84 151 338 168 170 

Balzers 338 72 266 414 198 216 

Triesenberg 274 108 166 312 145 167 

Schaan 387 147 240 516 244 272 

Planken 28 15 13 28 15 13 

Eschen 256 30 226 315 93 222 

Mauren 256 30 226 289 51 238 

Garprin 79 8 71 94 12 82 

Ruggell 132 9 123 151 17 134 

Schellenberg 70 9 61 71 17 54 

In Prozent 

Liechtenstein 100,o 29,1 70,9 100,o 41,7 58,3 

Vaduz 100,o 48,2 51,8 100,o 56,6 43,4 

Triesen 100,o 35,7 64,3 100,o 49,7 50,3 

Balzers 100,0 21,3 78,7 100,o 47,8 52,2 

Triesenberg 100,0 39,4 60,6 100,0 46,5 53,5 

Schaan 100,0 38,o 62,o 100,o 47,3 52,7 

Planken 100,o 53,6 46,4 100,o 53,6 46,4 

Eschen 100,o 11,7 88,3 100,o 29,5 70,5 

Mauren 100,o 11,7 88,3 100,o 17,6 82,4 

Gamprin 100,o 10,2 89,8 100,o 12,8 3,2 

Ruggell 100,o 6,8 93,2 100,o 11,3 88,7 

Schellenberg 100,o 12,9 87,1 100,o 23,9 76,1 

18 
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Bauperioden 

der bewohnten Wohnungen nach Gemeinden, 1950 und 1960 

19 
Land 

Gemeinde 

1950 1960 

In Prozent 

1950 1960 

lohnungen Wohnungen Wohnungen Wohnungen 

Total 
*) 

Vor 1940 
erbaut 

Seit 
1940 
erbaut 

Total Vor 1947 
erbest 

Seit 
1947 
erbaut 

Total 

*) 

Vor 194C 
erbaut 

Seit 
1940 
erbaut 

Total Vor 194T' 
erbaut 

Seit 
1947 
erbaut 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 	11 12 13 

Liechtenstein 3172 2559 613 3898 2800 1098 100,o 80,7 19,3 100,o 71,8 28,2 

Vaduz 636 480 156 831 532 299 100,o 75,5 24,5 100,o 64,o 36,o 

Triesen 322 271 51 435 286 149 100,o 84,2 15,8 100,o 65,7 34,3 

8alzers 394 316 78 468 336 132 100,o 80,2 19,8 100,o 71,8 28,2 

Triesenberg 300 264 36 349 280 69 100,o 88,o 12,o 100,o 80,2 19,8 

Schaan 528 415 113 675 468 207 100,o 78,5 21,5 100,o 69,3 30,7 

Planken 28 23 5 28 26 2 100,o 82,1 17,9 100,o 92,9 7,1 

Eschen 320 245 75 379 273 106 100,o 16,6 23,4 100,o 72,o 28,o 

Mauren 332 277 55 375 309 66 100,o 83,4 16,6 100,o 82,4 17,6 

Gamprin 87 80 7 107 87 20 100,o 92,o 8,o 100,o 81,3 18,7 

Ruggell 148 119 29 164 132 32 100,o 80,4 19,6 100,o 80,5 19,5 

Sehellenberg 77 69 8 87 71 16 100,o 89,6 10,4 100,o 81,6 18,4 

*) Zwecks besserer Vergleichbarkeit sind die 17 Wohnungen ohne Küche der Bauperiode vor 1940 zugezählt worden, da 1950 

für diese die Bauperiode nicht ausgezählt wurde. 
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20 

Hau.seigentümer 

Bewohnte Wohnungen naeh Gemeinden und Eigentümer, 1950 und 1960 

20 

Land 

Gemeinde 

1950 
Wohnungen im Eigentum von 

1960 
Wohnungen im Eigentum von 

Total 

4 
 * 

einer 
oder 
mehreren 
Einzel- 
personen 

Gesell- 
schaften 
und 

Genossen- 
schaften 

Gemeinden 
und des 
Staates 

EL 

andern 
Eigen- 
tümern 

Total einer 
oder 
mehreren 
Einzel- 
personen 

Gesell- 
schaften 
und 
Genossen- 
schaften 

Gemeinden 
und des 
Staates 

FL 

andern 
Eigen- 
tümern 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Liechtenstein 3207 2959 154 75 19 3898 3580 212 79 27 

Wut 632 518 91 14 9 831 681 126 15 9 

Triesen 327 293 26 7 1 435 388 36 10 1 

Ulzera 398 385 6 7 468 456 5 7 - 

Triesonberg 313 305 2 6 349 340 2 

Schaan 531 504 15 8 4 675 627 28 9 11 

Planken 29 27 2 28 26 2 

Eschen 324 307 11 3 3 379 358 13 5 3 

Mauren 338 320 1 16 1 375 359 1 13 2 

Gemprin 88 87 1 107 .106 1 

Ruggell 150 142 2 6 164 158 1 5 

Schellenberg 77 71 5 1 87 81 5 1 

In 	Prozent 

Liechtenstein 100,o 92,3 4,8 2,3 0,6 100,o 91,9 5,4 2,o 0,7 

Vaduz 100,o 82,o 14,4 2,2 1,4 100,o 81,9 15,2 1,8 1,1 

Triosen 100,o 89,6 8,o 2,1 0,3 100,o 89,2 8,3 2,3 0,2 

Balzers 100,o 96,7 1,5 1,8 100,o 97,4 1,1 1,5 

Triesenberg 100,o 97,5 0,6 1,9 100,o 97,4 0,6 2,o - 

Schean 100,0 94,9 2,8 1,5 0,8 100,o 92,9 4,2 1,3 1,6 

Planken 100,o 93,1 - 6,9 100,o 92,9 - 7,1 

Eschen 100,0 94,8 3,4 0,9 0,9 100,o 94,5 3,4 1,3 0,8 

Mauren 100,0 94,7 0,3 4,7 0,3 100,o 95,7 0,3 3,5 0,6 

Gamprin 100,o 98,9 - 1,1 100,o 99,1 - 0,9 

Ruggell 100,o 94,7 1,3 4,o 100,0 96,3 0,6 3,o 

Schellenberg 10001 92,2 6,5 1,3 100,o 93,1 5,7 1,2 

*) Einschliesslich 52 Leerwohnungen 

**) Nicht inbegriffe n 17'Wohnungen ohne Küche 
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Besitzverhältnis 
nach Gemeinden, 1950 und 1960 

21 

Land 
Gemeinde 

1950 *) 
Bewohnte Wohnungen 

. 
1960 

Bewohnto Wohnungen 

Total Eigen. 
tümer- 
wohnun- 
gen 

Pächter- 
wohnun- 
gen 

Mieter- 
und 
Genossen- 
sehafter- 
wohnungen 

Dienst- 
und 
Freiwoh- 
numgen 	, 

Total Eigen- 
tümer- 
wohnungen 

Pächter- 
wohnun- 
gen 

Mieter- 
und 
Genossen- 
sehafter- 
wohnungen 

Dienst- 
und 
Freiwoh-
nungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Liechtenstein 3155 2068 857 230 3898 2586 35 989 288 

Vaduz 629 319 263 47 831 441 10 321 59 
friesen 322 204 95 23 435 286 6 120 23 
Balzers 393 294 73 26 468 359 2 74 33 
Triesenberg 300 229 49 22 349 264 6 58 21 
Sehaan 524 318 171 35 675 419 4 200 52 
Planken 28 24 3 1 28 23 3 2 
Esehen 320 220 75 25 379 262 3 81 33 
Mauren 330 213 83 34 375 248 1 86 40 
Gamprin 85 72 10 3 107 78 3 16 10 
Ruggell 148 116 23 9 164 135 - 23 6 
Schellenberg 76 59 12 5 87 71 . 7 9 

In 	Prozent 

Liechtenstein 100,o 65,5 27,2 7,3 100,o 66,3 0,9 25,4 7,4 

Vaduz 100,o 50,7 41,8 7,5 100,o 53,1 1,2 38,6 7,1 
Triesen 100,o 64,4 29,5 7,1 100,o 65,7 1,4 27,6 5,3 
Blazers 100,o 74,8 18,6 6,6 100,o 76,7 0,4 15,8 7,1 
Triesenberg 100,o 76,4 16,3 7,3 100,o 75,7 1,7 16,6 6,o 
Sehaan 100,o 60,7 - 	32,6 6,7 100,o 62,1 0,6 29,6 7,7 
Planken 100,o 85,7 10,7 3,6 100,o 82,2 - 10,7 7,1 
Eschen 100,o 68,8 23,4 7,8 100,o 69,1 0,8 21,4 8,7 
Mauren 100,o 64,5 25,2 10,3 100,o 66,1 0,3 22,9 10,7 
Gemprin 100,o 84,7 - 	11,8 3,5 100,o 72,8 2,8 15,o 9,3 
Ruggell 100,o 78,4 - 	15,5 6,1 100,o 82,3 - 14,o 3,7 
Schellenberg 100,0 77,6 - 	15,8 6,6 100,o 81,6 8,1 10,3 

*) Nicht inbegriffen 17 Wohnungen ohne Küche 
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Wohnräume 

nach Gemeinden, 1950 und 1960 

22 
Total 
Wohnun- 

Land 	
gen 

Gemeinde 	*) 

1950 
Total 
Wohnun-
gen 

1960 

Wohnungen mit 	... Zimmern Wohnungen mit ... Zimmern 

1 
und 
2 

3 
und 
4 

5 
und 

mehr 

1 
und 
2 

t 	3 
und 
4 

5 
und 
mehr 

1 	2 3 4 5 6 7 	8 9 

Liechtenstein 3155 385 1495 1275 3898 476 1656 1766 

Vaduz 629 75 274 280 831 94 342 395 

Triesen 322 34 165 123 435 56 184* 195 

Belzers 393 47 177 169 468 39 175 254 

Triesenberg 300 38 172 90 349 33 192 124 

Schaan 524 74 239 211 675 71 281 323 

Planken 28 3 9 16 28 14 14 

Eschen 320 43 159 118 379 32 173 174 

Mauren 330 50 159 121 315 116 158 101 

Gamprin 85 4 42 39 107 .18 40 49 

Ruggell 148 10 66 12 164 9 66 89 

Schellenberg 76 1 33 36 87 8 31 48 

In Prozent 

Liechtenstein 100,o 12,2 47,4 40,4 100,0 12,2 42,5 45,3 

Vaduz 100,o 11,9 43,6 44,5 100,o 11,3 41,2 47,5 

Triesen 100,o 10,6 51,2 38,2 100,o 12,9 42,3 44,8 

Balzers 100,o 12,o 45,o 43,o 100,o 8,3 37,4 54,3 

Triesenberg 100,o 12,7 57,3 30,o 100,o 9,5 55,o 35,5 

Schaan 100,o 14,1 45,6 40,3 100,o 10,5 41,6 47,9 

Planken 100,o 10,7 32,1 57,2 100,o - 50,o 50,o 

Eschen 100,o 13,4 49,7 36,9 100,o 8,4 45,7 45,9 

Mauren 100,o 15,1 48,2 36,7 100,o 30,9 42,1 26,9 

Gamprin 100,o 4,7 49,4 45,9 100,o 16,8 37,4 45,8 

Ruggell 100,o 6,8 44,6 48,6 100,o 5,5 40,2 54,3 

Schellenberg  100,o 9,2 43,4 47,4 100,o 9,2 35,6 55,2 

*) Nicht inbegriffen 17 Wohnungen ohne Küche 

22 
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23 

Küche 
Wohnungen mit eigener Küche oder Kochnische nach Gemeinden, 1950 und 1960 

23 
Land 

Gemeinde 

1950 
Bewohnte Wohnungen mit eigener Küche 

1960 
Bewohnte Wohnungen mit eigener Küche 

im 
ganzen 

ohne 
Wasser- 
leitung 

mit Holz- 
oder 
Kohlen- 
herd 

mit 
Gasherd 

mit elek- 
frischem 
Herd 

im 
ganzen 

ohne 
Wasser- 
leitung 

mit Holz- 
oder 
Kohlen- 
herd 

mit 
Gasherd 

mit elek-
trisehem 
Herd 

1 2 3 4 5 6  7 8 9 10 11 

Liechtenstein 3155 127 1480 43 1680 3858 116 297 46 3513 

Vaduz 629 8 191 13 428 821 5 68 16 736 
Triesen 322 7 160 11 155 429 8 27 7 395 
Sehers 393 6 210 9 179 454 2 15 13 426 
Triesonberg 300 14 203 110 348 3 24 1 323 
Schaan 524 5 180 1 348 674 6 50 3 621 
Planken 28 23 6 28 - 6 - 22 
Esehen 320 5 154 1 169 374 11 48 1 324 
Mauren 330 6 129 1 207 374 1 26 2 346 
Gamprin 85 2 73 15 107 4 12 1 94 
Ruggell 148 74 106 4 40 163 75 12 2 149 
Schellenberg 76 51 3 23 86 1 9 - 77 

In Prozent 

Liechtenstein 100,o 4,o 46,9 1,3 53,2 100,o 3,e 7,6 1,1 91,o 
Vaduz 100,o 1,2 30,3 2,o 68,o 100,o 0,6 8,2 1,9 89,6 
Triesen 100,o 2,1 49,6 3,4 48,1 100,o 1,8 6,2 1,6 92,o 
Balzers 100,0 1,5 53,4 2,2 45,5 100,o 0,4 3,3 2,8 93,8 
Triesenberg 100,o 4,6 67,6 - 36,6 100,o 0,8 6,8 0,2 92,8 
Sehaan 100,o 0,9 34,3 0,1 66,4 100,o 0,8 7,4 0,4 92,1 
Planken 100,0 - 82,1 21,4 100,o - 21,4 - 78,6 
Eschen 100,0 1,5 48,1 0,3 52,8 100,o 2,9 12,8 0,2 86,6 
Mauren 100,o 1,8 39,o 0,3 62,7 100,o 0,2 6,9 0,5 92,5 
Gatriprin 100,o 2,3 85,8 17,6 100,o 3,7 11,2 0,9 87,8 
Ruggell 100,0 50,5 71,6 2,7 27,o 100,0 46,o 7,3 1,2 91,4 
Schellenberg 100,o - 67,1 3,9 30,2 100,o 1,1 10,4 - 89,5 

- 49 - 



24 

Wohnungsausstattung 

nach Gemeinden, 1950 und 1960 

. 

24 

Land 

Gemeinde 

Total 
Wohnur- 
gen 

' 

1950 Total 
Wohnun-
gen 

1960 

Bad oder Dusche Abtritt Heizung Bad oder Dusche i 	Abtritt Heizung 

Wohnungen mit . 	Wohnungen mit 

eigenem 
Bad 
oder 
Dusche 

gemein- 
schaft- 
liebem 
Bad oder 
Dusche 

eigenem 
Abtritt 

gemein- 
sehet- 
liebem 
Abtritt 

Etagen-, 
Zentral- 
oder 
Fern- 
heizung 

eigenem 
Bad 
oder 
Dusche 

gemein- 
schaft- 
lichem 
Bad oder 
Dusche 

eigenem 
Abtritt 

gemein- 
schaft- 
lichem 
Abtritt 

Etagen-, 
Zentral-
oder 
Fern- 
heizung 

, 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Liechtenstein 3172 908 146 2886 269 643 3898 1942 178 3670 225 1486 

Vaduz 636 330 44 585 44 277 831 609 26 791 40 555 

Triesen 322 60 20 283 39 33 435 192 52 387 47 152 

Balzers 394 84 14 356 37 32 468 220 20 445 23 135 

Triesenberg 300 31 2 280 20 14 349 105 4 334 14 44 

Seheen 528 227 29 460 64 191 675 415 50 620 55 352 

Planken 28 4 - 28 1 28 7 28 2 

Eschen 320 67 20 295 25 43 379 145 14 364 14 116 

Mauren 332 77 15 298 32 37 375 155 8 360 15 18 

Wein 87 9 83 2 5 107 28 2 98 9 18 

Ruggell 148 ]2 2 146  2 7 164 41 2 160 4 23 

Schellenberg 77 7 72 4 3 87 25 83 4 11 

In 	Prozent 

Liechtenstein 100,o 28,6 4,6 90,9 8,4 20,2 100,o 49,8 4,5 94,1 5,7 38,1 

Vaduz 100,o 51,8 6,9 91,9 6,9 43,5 100,o 73,2 3,1 95,1 4,8 66,7 

Triesen 100,o 18,6 6,2 87,8 12,1 10,2 100,o 44,1 11,9 88,9 10,8 34,9 

Balzers 100,o 21,3 3,5 90,3 9,3 8,1 100,o 47,o 4,2 95,o 4,9 28,8 

Triesenberg 100,o 10,3 0,6 93,3 6,6 4,6 100,o 30,3 1,1 95,7 4,o 12,6 

Schaan 100,o 42,9 5,4 87,1 12,1 36,1 100,o 61,4 7,4 91,8 8,1 52,1 

Planken 100,o 14,2 - 100,0 - 3,5 100,o 25,o - 100,o - 7,1 

Eschen 100,o 20,9 6,2 92,1 7,8 13,4 100,o 38,2 3,6 96,o 3,6 30,6 

Mauren 100,o 23,1 4,5 89,7 9,6 11,1 100,o 41,3 2,1 96,o 4,o 20,8 

Gamprin 100,o 10,3 - 95,4 2,2 5,7 100,o 26,1 1,8 91,5 8,4 16,8 

Ruggell 100,o 8,1 1,3 98,6 1,3 4,7 100,o 25,o 1,2 97,5 2,4 14,o 

Schellenberg 100,o 9,o 93,5 5,1 3,8 100,o 28,7 - 95,4 4,5 12,6 
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25 

Wohndichte 

nach Gemeinden, 1950 und 1960 

25 

Land 

Gemeinde 

1950 1960 

Bewohnte 
Wohnungen 
im ganzen 

*) 

Wohnungen mit 	 Bewohnern 
pro Wohnraum 

Bewohnte 
Wohnungen 
im ganzen 

Wohnungen mit ... Bewohnern 
pro Wohnraum 

1,00 
und 
weniger 

1,01 
bis 
2,e0 

2,01 
und 
mer 

1,00 
und 
weniger 

1,01 
bis 
2,00 

2,01 
und 
mehr 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Liechtenstein 3155 2012 1042 101 3898 2747 1073 18 

Vaduz 629 453 153 23 831 639 183 9 

Triesen 322 200 114 8 435 302 123 10 

Balzers 393 220 153 20 468 306 149 13 

Triesenberg 300 169 116 15 349 237 103 9 

Schaan 524 338 170 16 675 490 169 16 

Planken 28 22 6 . 28 18 9 1 

Eschen 320 213 102 5 379 274 103 2 

Mauren 330 214 110 6 375 259 108 8 

Gamprin 85 56 28 1 107 74 28 5 

Ruggell 148 81 64 3 164 94 68 2 

Schellenberg 76 46 26 4 87 54 30 3 

In 	Prozent 

Liechtenstein 100,0 63,8 33,o 3,2 100,0 70,5 27,5 2,o 

Vaduz 100,o 72,o 24,3 3,7 100,o 76,9 22,o 1,1 

Triesen 100,o 62,1 35,4 2,5 100,o 69,4 28,3 2,3 

Balzers 100,o 56,o 38,9 5,1 100,0 65,4 31,8 2,8 

Triesenberg 100,o 56,3 38,7 5,0 100,o 67,9 29,6 2,5 

Schaan 100,o .64,5 32,4 3,1 100,o 72,6 25,o 2,4 

Planken 100,o 78,6 21,4 - 100,o 64,3 32,1 3,6 

Eschen 100,o 66,6 31,9 1,5 100,o 72,3 27,2 0,5 

Mauren 100,0 64,9 33,3 1,8 100,0 69,o 28,9 2,1 

Gamprin 100,0 65,9 32,9 1,2 100,o 69,1 26,2 4;7 

Ruggell 100,o 54,7 43,3 2,o 100,o 57,3 41,5 1,2 

Schellenberg 100,o 60,5 34,2 5,3 100,o 62,1 34,5 3,4 

*) Nicht inbegriffen 17 Wohnungen ohne Küche 
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26 

Jahresmietpreise 

der bewohnten Mieter- und Genossenschafterwohnungen mit Küche oder Kochnische nach Gemeinden, 1950 und 1960 

26 Total 
Mietpreise 1950 

Total 
Mietpreise 1960 

Mieter-und Genossenschafterwohnungen Durch- Mieter-und Genossenschafterwohnungen Durch- Mieter- Mieter- 

Land 
und Ge- 
nossen- 

mit Küche oder Kochnische 
zu Jahresmietpreisen von ... Franken 

schnitt-und 
liehe 

Ge- 
nossen- 

mit Küche oder Kochnische 
zu Jahresmietpreisen von ... Franken 

sehnitt-
liehe 

Gemeinde schafter- Jahres- schafter. Jahres 
bis 500 1000 1500 2000 bis 500 1000 1500 2000 wohnun- miet- wohnun- miet- 

gen mit 499 bis bis bis und preise gen mit 499 bis bis bis und preise- 
Küche 999 1499 1999 mehr Küche 

in 
999 1499 1999 mehr 

in 
Franken Franken 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

Liechtenstein 772 220 325 108 52 61 668 966 135 315 179. 120 217 	1482 

Vaduz 241 69 62 42 22 46 1248 317 57 41 40 47 132 	2037 

Triesen 88 53 29 5 1 - 514 115 26 42 17 12 18 	1292 

Balzers 61 13 34 12 6 2 857 69 5 24 17 9 14 	1378 

Triesenberg 38 25 11 2 535 58 17 32 4 3 2 	782 

Sehaan 168 29 87 22 17 13 955 200 10 80 39 26 45 	1426 

Planken 3 3 - 535 3 2 1 - - 	960 

Eschen 65 6 40 12 3 4 955 77 7 37 19 10 4 	1089 

Mauren 64 7 39 15 3 533 83 7 32 32 10 2 	1047 

Gamprin 7 3 4 966 15 1 7 6 1 - 	1038 

Ruggell 19 7 12 589 22 4 13 3 2 - 	785 

Schellenberg 12 8 4 450 7 1 5 1 770 

In 	Prozent 

Liechtenstein 100,o 28,4 42,o 13,9 6,7 8,6 100,o 14,o 32,6 18,5 12,4 22,5 

Vaduz 100,o 28,6 25,7 17,4 9,1 19,o 100,o 18,o 12,9 12,6 14,8 41,7 

Triesen 100,o 60,2 32,9 5,6 1,1 - 100,o 22,6 36,5 14,8 10,4 15,7 

Balzers 100,o 19,4 50,7 17,9 8,9 2,9 100,o 7,3 34,8 24,6 13,o 20,3 

Triesenberg 100,o 65,7 28,9 5,2 100,o 29,3 55,2 6,9 5,2 3,4 

Sehaan 100,o 17,2 51,7 13,o 10,1 7,7 100,o 5,o 40,o 19,5 13,o 22,5 

Planken 100,o - 	100,o - - 100,o - 66,7 33,3 - - 

Eschen 100,o 9,2 61,5 18,4 4,6 6,1 100,o 9,o 48,o 24,6 12,9. 5,1 

Mauren 100,0 10,9 60,9 23,4 4,6 100,o 8,4 38,6 38,6 12,o 2,4 

Gamprin 100,o 42,8 57,1 - - 100,o 6,7 46,7 40,o 6,6 - 

Ruggell 100,o 36,8 63,1 100,o 18,2 59,1 13,6 9,1 

Schellenberg 100,o 66,6 33,3 - - 100,o 14,3 71,4 14,3 - 
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LIECHTENSTEINISCHE VOLKSZÄHLUNG 

1. Dezember 1960 

WOHNUNGSKARTE 

Bitte an die Wohnungsinhaber 

Jeder Haushaltungsvorstand hat eine Wohnungskarte auszufüllen. 

Beachten Sie bitte die Erläuterungen und schreiben Sie deutlich. 
Sie tragen dadurch zum Gelingen der Volkszählung bei. Wir danken 
Ihnen für Ihre Mitarbeit. 

Alle mit der Volkszählung betrauten Personen sind 
verpflichtet, Ihre Angaben vertraulich zu behandeln 

Die Wohnungskarte ist auf Donnerstag, 1. Dezember 1960, bereitzuhalten 
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Räume 

Kontrolliert 
	 I 

Bitte 
leer lassen 

Gemeinde: 

Zutreffendes unterstreichen 

Zählkreis-Nr. 	  

Haushaltungs-Nr. 	  

Erläuterungen zu den Fragen 

1. Wohnungsinhaber (Haushaltungsvorstand) 
Zu 1. Stockwerk:Untergeschoß=U; 

Parterre und Hochparterre = P; 
1.Stock = 1; 2.Stock = 2 usw.; 
Einfamilienhaus = E. 

Familienname: 	  

Bauernhäuser (auch freistehen-
de) sowie Einfamilienhäuser mit 
gewerblichen Werkstätten, Lä-
den usw. gelten nicht als Ein-
familienhäuser. 

Genossenschafter ist, wer eine 
Wohnung von einer Baugenos-
senschaft gemietet hat und zu-
gleich Mitglied dieser Bauge-
nossenschaft ist. 
Dienstwohnungen sind vom 
Arbeitgeber zur Verfügung ge-
stellte Wohnungen, in denen 
der Arbeitnehmer seinem 
Dienst- oder Anstellungsver-
trag gemäß wohnen muß. 
Freiwohnungen sindWohnun-
gen, die dem Inhaber von einer 
andern Seite als vom Arbeit-
geber unentgeltlich überlassen 
werden (z. B. von Verwandten). 

Die Küche muß mindestens 
4 m2  groß sein. Kleinere Küchen 
oder Koch- und Abwaschein-
richtungen in Wohnzimmern 
gelten als Kochnischen, nicht 
aber bloße Kochgelegenheiten 
(Rechaud). 

Als Zimmer (6a) gelten die-
jenigen Räume, die baulich zu-
sammenhängend die Wohnung 
bilden. 
Wohndielen (6b) sind aus-
gebaute Eß- oder Arbeitsplätze 
im Gang mit direkter Belichtung 
durch ein Fenster. 
Ganze Wohnungen im Dach-
stock oder Untergeschoß sind 
unter 6a aufzuführen. 

Als Bad oder Dusche gelten 
nur vollständige Wannen- oder 
Duscheinrichtungen mit Warm-
wasserversorgung durch Bade-
ofen, elektrischen Boiler usw.; 
jedoch muß nicht notwendiger-
weise ein separater Raum für 
Bad oder Dusche vorhanden 
sein. 
Es ist die am meisten gebrauch-
te Heizungsart und der am 
häufigsten verwendete Brenn, 
stoff zu unterstreichen. Warm-
luftheizungen in Einfamilien-
häusern gelten als Zentralhei-
zungen. Eine Fernheizung ist 
eine Kesselanlage, von der aus 
die Wohnungen von zwei oder 
mehr Gebäuden geheizt wer-
den. 
Elektrische Durchlauferhitzer 
werden als Boiler gezählt. Gas-
apparate für Warmwasserzu-
bereitung sind sowohl die Gas-
boiler wie die Gasbadeöfen und 
kleinen Durchlauferhitzer. Eine 
zentrale Warmwasserversor-
gung beliefert von der gleiChen 
Anlage aus mehrere Wohnun-
gen mit warmem Wasser (z.B. 
zentraler elektrischer Boiler im 
Keller). 

Kann der Mietpreis nicht ohne 
die Kosten für Zentralheizung, 
zentrale Warmwasserversor-
gung oder Garage angegeben 
werden, so ist eine entspre-
chende Bemerkung anzubrin-
gen. Genossenschafter haben 
Dauerrabatte oder Rückver-
gütungen vom Mietpreis nicht 
abzuziehen. Teilzahlungen auf 
Anteilscheine gehören nicht 
zum Mietpreis. 

Vorname: 	  Geburtsjahr: 	 

	  Haus-Nr. 	 Stockwerk: 

Gebäudeart — Baujahr 
Ist das Gebäude ein Einfamilienhaus? (1) Ja* — (2) Nein* 

Ist das Gebäude (1) vor* oder (2) nach* dem 1. Januar 1947 erbaut worden? 

Besitzverhältnis 

Sind Sie (1) Eigentümer* oder (2) Miteigentümer* des Hauses, in dem Sie wohnen, 
oder bewohnen Sie Ihre Wohnung als (3) Pächter* — (4) Mieter* oder (5) Genossenschafter*, 
oder haben Sie eine (6) Dienstwohnung* oder (7) Freiwohnung*? 

Hauseigentümer (Nur von Pächtern, Mietern, Genossenschaftern und Inhabern von Dienst- und Frei-
wohnungen zu beantworten) 

Name • 	  

Adresse: 	  

Küche, Wohnküche 

Hat Ihre Wohnung eine (1) eigene Küche* — (2) eigene Kochnische*, oder haben Sie 
(3) Küchenanteil mit einer andern Haushaltung*? 
Besitzen Küche oder Kochnische eine Wasserzuleitung? (1) Ja* — (2) Nein* 
Kochen Sie mit (1) Holz* — (2) Kohle* — (3) Elektrizität* — (4) Gas* oder 	 9  

6. Wohnräume (einschließlich an Zimmermieter vermietete Räume) 

Zimmer (Wohn-, Arbeits-, Schlafzimmer usw. aber ohne Küche, Wohnküche, Bade- 
zimmer und Gang) 	  

Wohndiele 	  
Andere zur Wohnung gehörende bewohnbare Räume (Untergeschoßräume, Kam- 
mern, Mansarden, Räume in Nebengebäuden) 	  

Zugemietete bewohnbare Räume 	  

7. Vermietung 

Haben Sie einzelne der unter Frage 6 aufgeführten Räume vermietet oder weitervermietet? 
(1) Ja* — (2) Nein*. Wenn ja, 	

Räume 
an Personen, die zu Ihrer Haushaltung gehören (Pensionäre, Zimmermieter, Schlaf-
gänger)9  

an andere Personen, an Geschäfte usw.? 	  

8. Wohnungsausstattung 

Hat Ihre Wohnung 

(1) eigenes Bad oder Dusche* — (2) gemeinschaftliches Bad oder Dusche mit andern 

Wohnungen* — (3) weder Bad noch Dusche*? 

(1) eigenen Abtritt* — (2) gemeinschaftlichen Abtritt mit andern Wohnungen*— 

keinen Abtritt*? 

(1) Einzelofenhelzung* — (2) Etagenheizung* — (3) Zentralheizung* — (4) Fernheizung 
(1) Heizung mit Holz* — (2) Kohle* — (3) öl* — (4) Elektrizität* — (5) Gas*? 

(1) Holzbadeofen • — (2) elektrischen Boiler* — (3) Gasapparat für Warmwasserzubereitung* — 

zentrale Warmwasserversorgung*? 

Waschen Sie mit (1) Holzherd* — (2) Kohlenherd* oder 	 9  

9. Mietpreis (Diese Angabe Ist nur für Wohnungen und Einfamilienhäuser zu machen, die unmöbliert 
gemietet sind und mit denen kein gewerblicher oder landwirtschaftlicher Betrieb verbunden ist.) 

Wieviel bezahlen Sie gegenwärtig im Jahr für die unmöblierte Wohnung (unter Frage 6 a—c auf- 
geführte Räume und Küche oder Kochnische) einschließlich Wasserzins, Treppenhausbeleuchtung, Be-
nützung der Waschküche, Lift, aber ohne die Kosten für Zentralheizung, zentrale Warmwasserversorgung, 
Garage ? 

Jahresmietpreis Fr. 	  

Straße, 
Weiler, Hof: 

Seit wann sind Sie Inhaber dieser Wohnung? 	Jahr: 	 
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